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Zeilung. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Jan. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes fand die Prä identenwahl 
und die Conſtituirung der Bureaus ſtatt. Abg. 
Bennigſen wurde mit 351 von 367 giltigen Stim- 
men zum Präſidenten, Abg. Klotz mit 211 von 
366 Stimmen zum erſten, und Abg. Bethuſy⸗Huc 
mit 223 von 307 Stimmen zum zweiten Vice⸗ 
Präſidenten gewählt. 


Deutſchland. 3 

A Berlin, 14. Jan. Die Mittheilungen, 
welche vor einigen Tagen durch mehrere Zeitungen 
über das Leichenſchaugeſetz veröffentlicht wor⸗ 
den, ſind, wie wir poſitiv berichten können, unrichtig, 
die gedachten Mittheilungen enthalten allerdings 
Einiges von den urſprünglichen Vorſchlägen, welche 
zu dieſem Geſetz gemacht werden ſollten. In 
Betreff der letzteren hat am vergangenen Dienſtag 
eine Conferenz im Reichskanzleramt ſtattgefunden, 
an welcher Beamte des letzteren und Mitglieder 
des Reichsgefundheitsamtes Theil genommen haben. 
Dieſe Conferenz hatte eine weſentliche Umgeſtaltung 
des projectirten Entwurfes zur Folge und an der: 
ſelben namentlich der Reg.⸗Rath von Möller aus 
dem Reichskanzleramt einen weſentlichen Antheil 
Das Schema für die Leichenſchau wird wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem Geſetze fortfallen und der Ver⸗ 
waltung überlaſſen werden; die näheren Feſt⸗ 
ſetzungen ſind indeſſen noch weiterer Erwägung 
vorbehalten. — Wir haben wiederholt des Pro⸗ 
jectes Erwähnung gethan, welchem zufolge, nach 
Verlegung der Kgl. Bibliothek in ein neues 
Gebäude auf dem Terrain der jetzigen Kunſt⸗ 
academie, dieſe letztere durch Ueberbrückung der 
Muſeumsinſel auf einer Terraſſe entſtehen ſollte. 
Dies Project, entworfen von dem Baumeiſter Orth, 
war von dem Cultusminiſterium, ſowie von dem 
Handelsminiſterium bereits genehmigt, von letzterem 
jedoch der techniſchen Baudeputation zur Begut⸗ 
achtung überwieſen werden, dieſe nun hat jetzt den 
Plan verworfen. Damit iſt die ganze Frage wieder 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Das Abgeordneten⸗ 
haus wird in dieſer Beziehung ſehr beſtimmte An⸗ 
träge an die Regierung richten. ; i 
Der e e, hat wiederum eine 
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von der Reichsregierung erſucht worden, ein Gut: 
achten über die vorliegende Frage auszuarbeiten, 
welches dem von der Reichsregierung auszu⸗ 
arbeitenden Geſetzentwurf als Grundlage dienen foll. 
Zur neuen Gerichtsverfaſſung meldet 
eine anſcheinend über die Abſichten unſeres Juſtiz⸗ 
miniſteriums unterrichtete Correſpondenz der „Schl. 
Ztg.“: „Die Reform der Gerichtsverfaſſung wird 
eine große Veränderung in der äußeren Stellung 
der Gerichte insbeſondere in Altpreußen herbei⸗ 
führen. Das Zuſammenziehen von drei bis fünf 
landräthlichen Kreiſen zu Einem großen Land⸗ 
gericht bedingt die Aufhebung einer großen Anzahl 
von Kreisgerichten, wofür mancher kleinen Stadt 
durch die Etablirung von zwei bis drei Amts⸗ 
gerichten nur ein nothbürftiger Erſatz gewährt 
werden wird. Allerdings iſt darüber noch nichts 
bekannt und ſicherlich auch an maßgebender Stelle 
noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt, welche Städte 
zum Sitze eines Landgerichts beſtimmt werden 
ſollen. Allein abgeſehen von den Provinzial⸗ 
Hauptſtädten, die wohl ohne Zweifel ein Land⸗ 
gericht erhalten werden, bieten auch die Etats einen 
gewiſſen Anhalt für die Beantwortung dieſer Frage. 
In den Juſtiz⸗Ctats der letzten Jahre iſt mehrfach 
die Forderung von größeren Geldbewilligungen 
für Bauten, Gerichts⸗Geſchäftshäuſer und Gefäng⸗ 
niſſe damit motivirt worden, daß die betreffende 
Stadt zu einem Landgericht beſtimmt fei, reſp. un⸗ 
zweifelhaft wohl der Sitz eines größeren 


Collegiums werden würde. Natürlich gilt 
dies nicht von allen nothwendig gewordenen 
gerichtlichen Bauten, wofür zum Theil 


recht namhafte Geldbeträge angeſetzt worden ſind. 
Aber Kottbus, Guben, Stargard (in Pom⸗ 
mern), Gneſen, Kiel, Münſter, wo in den 
letzen Jahren hohe Summen zu Gerichtsbauten 
verwendet worden ſind, dürften wohl unter Anderen 
zu Sitzen von Landgerichten erſehen werden. Be⸗ 
kanntlich iſt ferner beabſichtigt, für jede Provinz 
durchſchnittlich nur Ein Oberlandesgericht zu 
errichten. Schleſien dürfte bei ſeiner großen 
Einwohnerzahl, dem weiten geographiſchen Um⸗ 
fange und unter Berückſichtigung der eigenthüm⸗ 
lichen oberſchleſiſchen Verhältniſſe, wohl zwei 
Oberlandesgerichte erhalten: in Breslau und 
Ratibor. Dagegen können ſchon jetzt als unzweifel⸗ 
haft dem Untergange geweiht angeſehen werden: 
die gegenwärtigen A 1 in Arns⸗ 
berg, Bromberg, Cöslin, Ehrenbreitſtein, 
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Wiesbaden. Es werden dadurch eine 
Beamten, Präſidenten, Räthe 
und Ober⸗Staatsanwalte disponibel, wenngleich 
zu erwarten ſteht, daß alle diejenigen, die eine 
50jährige Dienſtzeit ſchon zurückgelegt haben oder 
nicht weit davon entfernt ſind, in den Ruheſtand 
verſetzt und in die neue Organiſation, in die ſie 
auch ſchwer ſich hineinfinden würden, nicht über⸗ 
nommen werden. (Aus dieſen Ausführungen 
dürfte man ſchließen können; daß das Appellations⸗ 
Gericht in Marienwerder erhalten bleibt, daß 
alſo . wie Oſtpreußen ein 
Oberlandesgericht erhält. l 
— Der Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Der deutſche 
Schooner, „Minna“, deſſen Wegnahme durch 
ein ſpaniſches Kriegsſchiff die Zeitung „Ideria⸗ 
vom 6. d. M. in einem bereits in deutſche Zei⸗ 
tungen übergegangenen Schreiben aus Sulu vom 
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3 Kunſt⸗Ausſtellung. 5 

Es ſind, ebenfalls erſt in letzter Zeit, 
einige Landſchaften theils neu hinzugekommen, 
theils durch Umhängen beſſer zur Geltung ge⸗ 
bracht worden, außerdem haben wir noch kurz 
der Thierbilder, der Architecturen und der Still⸗ 
leben zu gedenken, ehe wir unſeren Rundgang 
durch die diesjährige Ausſtellung beenden. Eine 
„Marine“ von Andr. Achenbach würde ſich ohne 
die Namenbezeichnung kaum als eine Arbeit des 
berühmten deutſchen Seemalers verrathen. Sie 
muß allem Anſchein nach aus den früheren Zeiten 
künſtleriſchen Schaffens ſtammen, es fehlt dem 
Pinſel hier noch die volle Kraft und Siegesgewiß⸗ 
heit, dem Künſtler ſelbſt noch die volle poetiſche 
Geſtaltungsfähigkeit und die Gediegenheit des 
Vortrages, die wir an feinen neueren Leistungen 
bewundern. Damit fol natürlich keinesweges ge⸗ 
ſagt ſein, daß dieſes bewegte Meer überhaupt nicht 
zu den guten Bildern gehöre, es feſſelt aber nicht 
durch diejenigen Qualitäten, die wir heute als von 
dem künſtleriſchen Wirken des Meiſters untrennbar 
kennen. Unter den reinen Landſchaftern ware 
noch Duntze mit einem vortrefflichen Winterbilde 
* erwähnen, welches zu den wenigen hervorragen⸗ 
en Winterlandſchaften der Ausſtellung gehört 
Herrn Kauffmann's „Schneewetter im Forſt 
kann nur bedingt denſelben zugezählt werden, iſt 
aber ebenfalls ein ſehr gutes Bild. Die Holz⸗ 
führe, die im tiefen Walde von einem ſtarken 
Schneewehen überraſcht wird, iſt vor Allem in der 
Luft⸗ und Wetterſtimmung überaus gelungen. Die 
mit feinen, treibenden Schneeflocken erfüllte 
Atmoſphäre iſt ungemein wahr wiedergegeben, 
Menſchen und Pferde, ebenfalls bepudert mit leichtem 
Schnee, ſtehen harmoniſch in der Umgebung und ſehen 
zerwettert genug aus. So etwas malt ſelten 
Einer, ſo gut wie Kauffmann. Wir hören aber, 
daß dies nicht die Arbeit des bekannten Meiſters in 
dieſem Genre, ſondern die eines Sohns deſſelben fei. 
Der mäßige Preis des Bildes läßt allerdings darauf 
ſchließen. Dann wäre aber die angeerbte oder 


vielleicht anerzogene Aehnlichkeit in der geſammten 
künſtleriſchen Art und Weiſe beider zu bewundern. 
Von neuen Küſtenbildern find die beiden kleinen 
Harrer's bereits erwähnt worden; beſonders das 
eine mit dem Veſuv im Hintergrunde mit dem 
Blicke von Sorrent aus iſt ſehr hübſch, giebt den 
Charakter des Lokals überaus verſtändlich und 
erfreut wie alle Arbeiten des früh verſtorbenen 
Künſtlers durch ſonnige Freundlichkeit und präch⸗ 
tige Lufttöne, die alles Gegenſtändliche in das 
volle Licht des Südens tauchen. Eine andere 
„Küfte* von Luiſe Stichling aus Weimar, einer 
Schülerin des jüngeren Preller, eine Gutes verſpre⸗ 
chende Anfängerarbeit, iſt auf ihrem guten Platze nicht 
mehr zu finden. Keßler überraſcht ſeine Freunde, 
deren er ſich durch frühere gute Bilder zahlreiche 
erworben, diesmal durch etwas ganz Neues. 
Sonſt war die Vedute, beſonders der Buck auf 
weite, von Gebirgen umrandete Fernen, in ſonnige 
ſtille Thäler fein Lieblingsvorwurf, heute giebt er 
uns das Innere eines Buchenwaldes, goldig von 
der Abendſonne durchleuchtet. Auch hier zeigt der 
Künſtler ſich als ein Meiſter der Stimmungs- 
malerei, der ſtille, warme Sommerabend iſt mit 
überzeugender Wahrheit und großer Feinheit im 
Tone getroffen, die Staffage ſehr glücklich in die 
Landſchaft hineingeſtellt. > 
Von unſern bekannteren Viehmalern find nicht 
viele mit Bildern hierhergekommen. Wir finden 
gleich im erſten Cabinete ein großes, für den Ge⸗ 
genſtand fait zu großes Pferdeſtͤͤck „Deutſche Hetz⸗ 
jagd“ von Hünten, auf dem der berühmte Pferde⸗ 
maler die Thiere in den ſchwierigſten und gewag⸗ 
teſten Situationen mit einer Sicherheit und über⸗ 
zeugenden Kraft darſtellt, die von völliger Beherr⸗ 
ſchung des Gegenſtandes und ſehr vieler Erfahrung 
zeugen. Voltz hat nur ein kleines, aber außeror⸗ 
dentlich virtuos gemaltes Viehſtück „Kühe im 


Waſſer“ hier, Mali dafür aber einige größere. 


Der „Abzug von der Alm“ giebt uns eine von der 
hellen Abendſonne ſchön beleuchtete Schafheerde, 
die ſich zum Wegtreiben anſchickend, zuſammen⸗ 
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5. November berichtet und erörtert, iſt in Folge 
eines telegraphiſchen Befehls der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung nach Manila um die Mitte November wieder 
freigegeben worden. Es bedarf kaum der Er⸗ 
wähnung, daß dieſer, auf dieſſeitiges Verlangen 
ertheilte Befehl nicht gegeben und die Forderung 
auf Freigebung nicht geſtellt ſein würde, wenn die 
Behauptung der „Iberia“, daß ſich das deutſche 
Handelsſchiff einer Verletzung des Völkerrechts 
ſchuldig gemacht hätte, 7 wäre. Konnten bei 
den unklaren Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Sulu in früheren Fällen dieſer Art ſpaniſche 
Behörden über die Berechtigung fremder Schiſſe 
zum freien Verkehr im Sulu⸗Archipel zweifelhaft 
ſem, fo war jeder Zweifel ſeit dem April v. J. 
ausgeſchloſſen, wo die ſpaniſche Regierung nach 
längerer Verhandlung den Regierungen von Deutſch⸗ 
land und Großbritannien erklärt hat, daß, welches 
auch die Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Sulu ſein mögen, keiner dieſer beiden Staaten 
das Recht veſitze, den directen Verkehr fremder 
Schiffe mit den Häfen des Suxu⸗Archipels zu be⸗ 
ſchränken. Nachdem dieſe Erklärungen in der 
officiellen Singapore Zeitung abgedruckt und von 
dem Gouverneur von Labuan zum Richtſchnur eng⸗ 
liſcher Schiffer veröffentlicht worden, war der 
Kaiſerliche Conſul in Singapore vollſtändig im 
Rechte, wenn derſelbe die „Minna“ direct nach 
dem Sulu⸗Archipel ausclarirte. Es bedurfte hier⸗ 
zu weder des Viſas des ſpaniſchen Conſuls in 
Singapore, noch der Erlaubniß einer ſpaniſchen 
Behörde und ebenſowenig des vorherigen An⸗ 
laufens vom Zamboanga, um dort Zölle zu ent⸗ 
richten. Dieſe unerwünſchte Angelegenheit hat ſeit 
jener Beſchlagnahme zu erneuten Verhandlungen 
Anlaß gegeben, welche bei den freundſchaftlichen 
Beziehungen beider Regierungen hoffentlich bald 
zur vollſtändig unbehinderten Ausübung der vor⸗ 
längſt anerkannten Verkehrsfreiheit führen und den 
nur zu häufig verſuchten Störungen derſelben ein 
Ende machen werden. 

* Am 27. Januar erfolgt die Großjährigkeits⸗ 
Erklärung des Prinzen Friedrich Wilhelm, 
älteſten Sohnes des Kronprinzen. Mit derſelben 
iſt die Ceremonie der Verleihung der Kette zum 
ee Adlerorden verbunden. 

„Die Reichsregierung ſoll fi \ 
entſchieden haben, daß das höchſte Reichsgericht 
nach Berlin zu legen ſei. ? 

— Für das Tele raphenweſen — ſchreibt 
die „Trib Go fteht die dee einer feſten Zuſammen⸗ 
faſſung zu Zwecken der Landesvertheidigung 
gegenwärtig im f off ihre Verwirklichung zu 
| Zunächſt ſollen zur Erfüllung dieſer 
Abſicht eine unterirdiſche Telegraphen⸗Anlage von 
1 Kabel mit 7 Adern, in Fortſetzung der ſchon 
fertiggeſtellten Strecke Berlin⸗Halle über Caſſel 
und Frankfurt a. M. nach Mainz, und eine zweite 
derartige Linie von 2 Kabeln mit 7 Adern von 
Berlin über Hamburg nach Kiel ausgeführt werden, 
woran ſich dann die gleiche Telegraphen⸗Anlage 
von Hamburg⸗Altona über Bremen⸗Oldenburg nach 

inden mit einer Abzweigung von Oldenburg nach 
Wilhelmshaven anſchließen würde. Der fernere 
Anſchluß ver gleichen telegraphiſchen Verbindung 
nach dem Oſten des Deutſchen Reiches und für die 
Hauptpunkte der Oſtſeeküſte würde vorausſichtlich 
vorbehalten bleiben. Mit der Verwirklichung der 
unterirdiſchen Telegraphenleitung Berlin⸗Hamburg⸗ 
Kiel und Hamburg⸗Emden⸗Wilhelmshaven wäre in 
eee e eee eee, 
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v. Reichenbach; 
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Corvetten⸗Capitän Menſing II.; Corvette „Freya“, 
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Verbindung mit der Hamburg-Benlover Bahn, die 
für die Nordſeeküſte die Stelle einer Küſtenbahn 
vertritt, der Küſtenſchutz dieſes Theils des deutſchen 
Küſtengebiets hinreichend ſichergeſtellt, Daſſelbe 
gilt auch von den wichtigeren Küſtenpunkten der 
Elbherzogthümer, und namentlich für Kiel, Flens⸗ 
burg und Sonderburg⸗Düppel, wobei Altona als 
Centralpunkt angenommen wird. Für die Oſtſee 
ſind hingegen die gleichen Sicherungsmaßregeln 
noch lange nicht bis zu derſelben Ausdehnung ge⸗ 
diehen. Als Centralpunkt ſcheint für den Oſtſee⸗ 
Küſtenabſchnitt Danzig auserſehen, wo ſich gegen⸗ 
wärtig ein Rückzugshafen mit einem Dock und 
einer Reparaturwerft in der Bauausführung be⸗ 
findet. Außerdem ſoll nach der Marine⸗Denkſchrift 
von 1873 Danzig den Stationsort für 4 Panzer⸗ 
Corvetten und 6 Torpedoboote bilden, von welchen 
die erſteren die Beſtimmung beſitzen, für den aa 
Hafen als Ausfallſchiffe zu dienen. Von den 8 


Torpedobooten, durch welche nächſt den erwähnten 


Corvetten vorzugsweiſe der Küſtenſchutz und die 
Offenſivvertheidipung der Oſtſee bewirkt werden 
ſoll, werden außerdem 4 in Sonderburg⸗Düppel, 
6 in der Neuſtädter Bucht und 2 in den Rügen 'ſchen 
Gewäſſern ſtationirt ſein, wozu ſpäter vorausſichtlich 
noch 2 Panzer⸗Corvetten und 6 bis 9 Panzer⸗ 
Kanonenboote hinzutreten werden. Alle dieſe Ver⸗ 
theidigungs vorbereitungen find jedoch vorerſt noch 
in der Anfangsausführung begriffen, und würde 
deshalb auch eine active Vertheidigung der Oſtſee⸗ 
Jahre hinaus nicht ausführbar ſein. 
— Für die Stellen als Commandant, bez. 
erfter Offizier an Bord der im Lauſe dieſes Jahres 
in Dienſt zu ſtellenden Schiffe ſind deſignirt: 
Corvette „Arcona“, Commandant Capitän⸗Lieute⸗ 
nant Ludewig; Aviſo „Pr. Adler“, Commandant 
Capitän Lieutenant Dietert; Kanonenboot 
„Delphin“, Commandant Corvettencapitän Hoff⸗ 
mann, 1. Offizier Lieutenant z. S. v. Halfern; 
Kanonenboot „Drache“, Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Holzhauer, 1. Offizier Lieutenant z. S. 
Becker; Fregatte „Niobe“. Commandant Capitän 
z. S. Ulffers, 1. Offizier Corvetten⸗Capitän Köſter; 
Corvette „Meduſa“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Hollmann, 1. Offizier Capitän⸗Lieutenant 
Aſchenborn; Brigg „Rover“, Commandant Capi⸗ 
tän⸗Lieutenant Krokiſius, 1. Ofſizier Capitän⸗ 
Lieutenant Strauch; 10 80 „Musquito“, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Sattig, 1. Offizier Capitän⸗ 
Ganan 2 Seger e seg 
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anc, 1. Nan Corvetten⸗Capitän Graf 
Aviſo „Falke“, Commandant 


Commandant Corvetten⸗Capitän Heusner, 1. Offi⸗ 
zier Capitän⸗Lieutenant Frhr. v. Reibnitz; Kanonen⸗ 
boot „Albatroß“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Menſing I.; Corvette „Ariadne“, Commandant 
Corvetten-Capitän v. Werner, 1. Offizier Capitän⸗ 
Lieutenant Sebelin. 

— Ueber den Inhalt des im Cultusmini⸗ 
ſterium ausgearbeiteten Geſetzentwurfs, welcher, 
wie wie kürzlich mittheilten, die Aufhebung der 
Kirchenpatronate nur auf Antrag der Patrone 


gedrängt wird, außerdem noch ein kleines Schafbild. 
Die reellen Qualitäten, die volle Beherrſchung des 
Gegenſtandes und die Sorgfalt, mit der der Maler 
auch die Umgebung behandelt, werden durch dieſe 
Bilder wieder aufs Neue erwieſen. Aber es find 
neuere Thiermaler noch einen Schritt weiter ge⸗ 
gangen, auf den Mali wenigſtens bei dieſen Ar⸗ 
beiten verzichtet. Gebler, Brendel und andere 
geben nicht nur das Thier an ſich, ſondern führen 
es uns vor in beſtimmten Actionen, in Stimmun⸗ 
gen und Begegniſſen, die wir eigentlich Thier⸗ 
Genrebilder nennen müßten. Da treten denn in⸗ 
dividuelle Züge und Lebensäußerungen neben denen 
der Gattung hervor, die den Beſchauer oft ungemein 
intereſſiren. Mali will über das Zuſtändliche der 
Thiermalerei nicht hinausgehen, er bennügt fi mit 
den ſchönen Erfolgen, die er in dieſer Beſchrän⸗ 
kung errungen. ; Y ; 
Das Thema „Kühe im Waſſer“ variiren die 
Thiermaler unſerer Ausſtellung ungemein oft und 
vielſeitig. Deiters, der Düſſeldorfer Landſchafter, 
ſtellt fie, bis an die Knöchel in klarer Flut, in eine 
Frühlingslandſchaft, Winterfeld giebt uns eine 
hübſche Landſchaft, volles Abendlicht, das roſig auf 
einen Bergſee leuchtet, einen Fiſcher mit Netzen im 
Vordergrunde, in dem See ſelbſt aber eine Heerde 
Kühe, Sie hier ihren Abendtrunk nimmt. Das 
Vieh ſoll durchaus nicht als Staffage dienen, ſon⸗ 
dern iſt ſelbſtſtändig mit recht vielem leiß behan⸗ 
delt. Amalie von Schwerin verlegt ſich ebenfalls 
darauf, ihre Kühe ins Waſſer zu ſchicken und thut 
dies auf einem großen und einem beſcheideneren 
Bilde unſerer Ausſtellung. Endlich hat auch Wilh. 
Schmitt aus Carlsruhe auf einem kleinen, ſehr 
hüͤbſch gemalten Viehbildchen eine „heimkehrende 
Heerde“ durch einen Waſſerſpiegel getrieben. Es 
wird bei einem dieſer Bilder mehr das Landſchaft⸗ 
liche ausgeführt, bei anderen größere Sorgfalt auf 
die Darſtellung der Kühe und Ochſen verwendet. 
Eine gewiſſe Geſchicklichteit und gutes Studium 
ſind die gemeinſamen Vorzüge aller dieſer Arbeiten, 
einige derſelben, wie diejenigen von Voltz, 


FCC ·⁰ A ³·¹m. ˙·maj Ar Ze ar 
Deiters und auch wohl das niedliche Bild von 
Schmitt, welches nur 200 Mk. koſtet, geben aber 
mehr. Ein kleiner Scherz „Katze und Hund“ von 
Geibel in Weimar iſt ebenfalls recht gut gemalt. 
Pferde ſehen wir meiſt auf größern Bildern in be⸗ 
ſtimmter Action und da haben wir ja ſchon die 
Gemälde von Joſeph Brandt, Hünten, Sell, 
Camphauſen auch in dieſer Beziehung beſonders 
hervorgehoben. Letzterer Maler hat anßerdem noch 
eine „Pferdeſtudie“ ausgeſtellt, welche Kennern 
viele Freude verurſacht. Goos aus Hamburg, der 
ebenfalls Pferde mit beſonderem Verſtändniß malt 
kann nur mit einem kleinen Bildchen Anerkennung 

nden, welches „Rauher Herbſttag“ heißt und einen 

. N 

nter den Architekturenmalern pflegte ſon 

Heger mit ſeinen fein ausgeführten, 5 dug 
leuchteten ſtimmungsvollen Interieurs alle ſeine 
ſpeciellen Fachgenoſſen zu verdunkeln. Diesmal iſt 
er mit ſeinen beiden Bildern ſehr viel weniger 
glücklich. Beſonders die große Prachttreppe in 
St. Rocco ganz in der Nähe der Frarikirche in 
Venedig AR kaum einen der Vorzüge, durch die 
Heger uns ſonſt ſofort zu gewinnen verſtand. Das 
Gebälk mit dem koſtbaren Caſſettenwerk im Hinter⸗ 
grunde ſinkt ſo ſchwer und ſteif hinab, daß man 
an das Hinaufführen der Treppe nicht ſofort glaubt. 
Unruhig irrt das Licht in dem Raume umher, man 
findet deshalb kein rechtes Behagen an Betrachtung 
der Einzelnheiten, von denen manche wieder ſehr 
fleißig und ſubtil ausgeführt ſind. Günſtiger wirkt 
das „Innere des Lüneburger Rathhauſes“, obgleich 
der Maler auch mit dieſem Architekturbilde den 
Eindruck ſeiner früheren Arbeiten lange nicht er⸗ 
reicht Alle anderen Bilder dieſes Genres vermögen 
nur ſehr bedingt Intereſſe zu erregen. Heydeck 
mit ngen Sh 101 Haffſtrand ſucht 
eigenthümlichen Stilabweichungen und die - 
töne des Backſteinbaues ; 5 


Charakteriſtiſche zu verwerthen, das „Treppenhaus 


von im Würzburger Schloſſe“ von Jentzen iſt ſehr kühl, 


i, Panzer- 
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der balti i 
maleriſch nicht ohne Geſchick und Sunn 1 
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kirchlichen Bermögensverwaltung gänzlich erloſchen, laſſen, ſollen in die Elementarſchulen der Gemeinden 


ſchaften anzuregen. 


ihm bewilligten Urlaub Gebrauch machen, ſobald 


ſtändigen Bruche kommen ſollte. Der „Moniteur“ ] 
meint: die Mächte ſeien in ihrem Beſtreben, den 


wendung der indirecten Steuern enthielten. Das 
Blatt fügt hinzu: „Die Verhandlungen auf dieſer 
Baſis haben geſtern, wie es ſcheint, in Konſtan⸗ 


Treue doch anders aus, da umſpielt die weiche 


mit dem Arrangement derartiger Stillleben bemüht, 


ander wirft. Die Dame beſitzt bewundernswerthen 


wirken laſſen, nicht jedes Knöspchen und Blättchen 
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N een m 1 I 
will, erfährt d lichſte 7 folgende find: 1) Kinder,; Beſichtigungs⸗Commiſſion zufolge ämmtli 
daß die dem Patron zuſtehenden Ehrenrechte, ſowie denen nach vollendetem 6. Jahre Eltern oder Bor: Dunes 8 8 0 Beil 2 
die Befugniß deſſelben zur Mitwirkung bei der münder keinen Unterricht ertheilen oder ertheilen übungen flögen losſpringende Nietköpfe in höchſt 


5 N N unangenehmer Weiſe umher. ie 9 
der Präſentation zur Pfarrſtelle da⸗ geſchickt werden; 2) die Sindaci haben jedes anlange, fo fei gelegen) einer kunde euren 
gegen, ſowie die patronatiſchen Verpflichtungen auf Jahr eine Lifte der schulpflichtigen Kinder derfelben abgehaltenen Schießüdung bei der erſten 


a zu entwerfen vermöge der man con- Salve der ganze Decküberba i 
letztere gegen eine Entſchädigung von vier Fünftel trolliren kann, welche Kinder in der Schule] worden f das epanzerte Dei habe ee 
des Werthes derſelben, falls der Patron die Auf⸗ fehlen; 3) diejenigen Eltern oder Bor: Einbauchungen Fi er \ 


hebung des Patronats beantragt hat, und gegen ch münder, welche die Kinder nicht zur Schule ER 
ſchicken, werden mit Geldbußen von 50 Centeſimi bis . Ruminien, 
zu 10 Lire belegt; 4) Die Hälfte der Einnahme g, Ueber die neuen Judenverfolgungen in 
aus den Strafgeldern ſollen die Seeretäre der Geſellſchaf berichtet der Secretär der anglo jüdiſchen 
Gemeinden erhalten, die andere Hälfte ſoll zur a ſchaft in London, A Löwy, auf Grund directer 
Anſchaffung von Büchern und Schreibmateriallen |; ittheilungen: In Vaslin wurden über 300 Pers 
für arme Kinder verwandt werden; 5) Der Zwang, Befehl * Alters und Geſchlechts auf 
die Elementarſchule zu beſuchen, ſoll nur bis zum nichts 55 Präfecten von Galatz mir nichts dir 
vollendeten neunten Jahre der Kinder aufrecht] Orte verb 8 und Hof getrieben und aus dem 
erhalten werden. — Wie nothwendig es iſt, die] Orte ver 118 ‚ weil das rumänische Geſetz Juden 
Verwaltung der Civilliſte des Königs, deſſen Manchen d 1 8 und Herumtreiber betrachtet. 
Gutmüthigkeit über die Maßen ausgebeutet wird, zur Bereit er Vertriehenen wurde nicht einmal Zeit 
einem verantwortlichen Miniſter zu übertragen, be⸗ zu bt 5 f ung ihres letzten Mahles gelaſſen, viele 
weiſt der Umſtand, daß die Schulden derſelben da ie est nee in den Schnee hin⸗ 
nicht weniger als 22 Millionen Lire betragen. Im keit ihre 61 805 werden fie durch die Mildthätige 
Ministerium ſoll daher ein Geſetz ausgearbeitet | derer Fall re a ler: unterhalten. Ein ans 
werden, daß die Tilgung der Schulden ermöglicht il. ei Fa Dr er imnik Sarat gemeldet. Hier 
und die Laſten, welche die Civilliſte zu tragen hat, if 5 e, edi cher gg Jahre in der rumänis 
fo vermindert, daß nicht wiederum der Name des ſchen Armee gedient hat, nach ſeiner Rückkehr in 
Monarchen zur Contrahirung von Schulden gemiß⸗ die Heimath vom Orte ausgeſtoßen worden, eben⸗ 
braucht werde. Die Civilliſte ſoll, wie wir aus falls nur, weil er Jude und „Fremder“ iſt. 
glaubwürdiger Quelle vernehmen, um eine Million . 

Lire jährlich vermehrt, es ſollen ihr ſtatt 12 Mil⸗ Al Danzig. 16. Januar. 

lionen künftig 13 Millionen Lire zugewieſen und Danzi = Termin für die engere Wahl im 
in Gold bezahlt werden. Die 22 Millionen Lire]; ate t Ge zwiſchen den Herren Land⸗ 
Schulden ſollen aus dem Aerar bezahlt und Kb Wah Albrecht und Pfarrer Mühl ift von 
500 000 Lire für Penſionen der königlichen Diener] dem Hrn. Wahleommiſſarius der 25. Januar feſt⸗ 
künftig vom Staat getragen werden. Dagegen ſoll geſetzt worden. t 

die Krone dem Staate behufs öffentlicher Ver [.? Nach Vorſchrift der Gewerbe⸗Ordnung und einer 
ſteigerung oder ſonſtiger nützlicher Verwendung] tüheren Anordnung bedürfen gehrer als mittelbare 
die Billa Quiſicana bei Caſtellamare, die Ville eher zum Betriebe eines Gewerbes der 
Favorita bei Portici, den Palaſt von Caſerta nebi: die uns 15 15 vorgesetzten Behörde, und zwar muß 
dem dazu gehörigen Park, die in Parma und ieſe Erlaubniß auch zu dem Gewerbebetriebe ihrer 


: N * Ebefrauen, der in ihrer väterlichen Gewalt ſtehenden 
Piacenza belegenen Paläſte und drei in Florenz] Kinder, ihrer Dienſtbot itglieder i 
gelegene große Däufer abhsten: . Gr.o,Kembeil ftboten und anderer Mitglieder ihres 


. Hausſtandes eingeholt werden. Di i 
wird während des 3 . große Bälle geben der Erlaubniß für Volksſchullehrer 1 Juin 
ngland, 


Inſtanz ift die Bezirksregierung. 
London, 12. Jan. Hier eingetroffene Stam: [Schwurgericht] In der geſtrigen Sitzung 
buler Depeſchen ſchildern die Lage derartig, daß, 


einen an haben würden. 
Auch fehlen dabei natürlich die gewöhnlichen 
Redensarten über die Benutzung der ſich ihm dar⸗ 
bietenden Gelegenheit zu Zwecken des Annectirens, 
ohne jedoch das Object dieſes Gelüſtes näher zu 
bezeichnen, durchaus nicht. Es giebt eben Leute 
hier, bei denen die Annexionsluſt der deutſchen 
Regierung zur Monomanie geworden iſt, und 
ſolchen Leuten gegenüber muß man jede Discuſſion 
einer ſo thörichten Idee fallen laſſen. Wer übrigens 
die Methode des Fürſten Bismarck nur mit einiger 
Aufmerkſamkeit verfolgt hat, wird davon überzeugt 
ſein, daß der deutſche Reichskanzler ganz gewiß 
nicht zu ſo plumpen, leicht durchſchaubaren Manövern 
gen würde, als es ſein würde, Rußland und der 

ürkei zugleich ſeine Defense oe zuzuſagen. — 
„Le Francais” und „la Defenfe ſociale et religieuſe“ 
in Uebereinſtimmung mit den Blättern der bona⸗ 
partiſtiſchen Fraction geben ſich alle nur erdenkliche 
Mühe, die patriotiſche und außerordentlich ge: 
mäßigte Rede des Alterspräſidenten bei Gelegen⸗ 
heit der Eröffnung der Seſſion des Senats, die 
Ihnen bereits an dieſer Stelle mitgetheilt worden 
iſt, in's Lächerliche zu siegen. Die Worte des ehr: 
würdigen Gaulthier de Rumilly waren natürlich 
weder nach dem Geſchmack der Clericalen, noch der 
Bonapartiſten. Dieſer achtzigjährige Greis, der 
von der 1 des Friedens, von der Aus⸗ 
dauer bei der Arbeit ſpricht, erſchreckt diejenigen, 
welche ihre Hoffnungen für die Zukunft auf Con. 
flicte und den Ruin unſers Vaterlandes bauen. 

ndem fie ganz und gar die geſchmackloſen 

chmeicheleien vergeſſen, die ſie nur vor Kurzem 
der Erfahrung des Herrn Dufaure zollten, präſu⸗ 
miren ſie die Autorität des Alters zu verhöhnen 
In ihren Augen iſt der ehrwürdige Rumilly nichts 
als ein Achtziger, den der Zufall der Geburt auf 
den Präſidentenſtuhl Nalghet und der kein Recht 
hat, ſeinen Collegen Rathſchläge zu ertheilen. „Die 
Senatoren der conſervativen Majorität“, ſagt der 
Francais, „hätten der kleinen Rede nicht die ge⸗ 
ringſte Aufmerkſamkeit geſchenkt.“ — Der „Courrier 
de France“ theilt mit, daß geſtern Abend und heute 
früh der Herr Miniſter des Innern lange Confe⸗ 
renzen mit verſchiedenen Perſönlichkeiten gehabt 
abe, die ſpeciell zum demnächſtigen Eintritt in die 
Verwaltung theils als Unterpräfecten und General⸗ 
Secretäre, theils als Präfectorial⸗Räthe in Aus: 
ſicht ne worden find. Andererſeits will 
der „Moniteur univerſel“ wiſſen, daß der nächſte 
Unter⸗Präfectenſchub 48 Abſetzungen zur Folge 
haben wird. 


ſchließen mit folgenden ſummariſchen Daten ab: 
Es betrug der 1 Kaſſenbeſtand 699 304 000 
Mk., d. i. der Vorwoche gegenüber mehr 6 384 000 
Mk.; der Beſtand an Wechſeln mit 706 961 000 
Mk. weiſt eine Abnahme von 17 776 000 Mk. nach, 
wie auch die Lombardforderungen bei einem Betrage 
von 95 168 000 Mk. um 4657000 Mk. und der 
Notenumlauf in Höhe von 983 463 000 Mk. um 
5705000 Mk. zurückgegangen find. Die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten mit 161 368 000 Mk. er⸗ 
ſcheinen der Vorwoche gegenüber um 5 704 000 Mk. 
und die an eine Kündigungsfriſt gebundenen 
Verbindlichkeiten mit 103 164 000 Mk. um 9 026 000 
Mk. verringert. ö i 

— In dem Univerſitätsjahre von Michaelis 
1875 bis dahin 1876 kamen auf den neun preußiſchen 
Landes⸗Univerſitäten und der Akademie zu Münſter 
500 Doctorpromotionen vor, vorunter 133 in 
Göttingen, 90 in Berlin, 79 in Halle u. ſ. w. 
Außerdem wurden noch 20 Ehren⸗ Promotionen 
vorgenommen, worunter keine in den mediciniſchen 
Facultäten. 

— Während in den letzten Jahren die Ge⸗ 
ſandtſchaften in Rom und Berlin zum Range von 
Botſchaften erhoben worden, geht man, wie dem 
„N. W. Tgbl.“ aus Berlin gemeldet wird, hier 
mit dem Gedanken um, die Verwandlung der Bot⸗ 
ſchaften in Konſtantinopel in bloße Geſandt⸗ 


— In dem preußiſchen Staatshaushaltsetat 
pro 1877 bis 1878 hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, 
die Regierung für den Mädchenun tericht Mehr⸗ 
bewilligungen eintreten laſſen. Ueberhaupt ſind 
Vorbereitungen getroffen worden, den Mädchen⸗ 
Unterricht ſtaatlicherſeits mehr als bisher zu 


fördern. 
Frankreich. 

Paris, 12. Januar. Der „Temps“ 
bringt folgende officiöſe Mittheilung: Die Vor⸗ 
bereitungen zur Abfahrt von Seiten einiger Con⸗ 
ferenzmitglieder beſchäftigten mehr als nothwendig 

ewiſſe Kreiſe, da durchaus kein Grund vorhanden 
iſt, ſich dadurch beunruhigen zu laſſen. Der eng⸗ 
liſche Botſchafter Elliot hat ſchon ſeit längerer Zeit 
einen Urlaub erhalten und Ignatieff wird von dem 


die Conferenzen beendigt ſein werden. Auch die 
Botſchafter Deutſchlands und Oeſterreichs haben 
Urlaub und nur die Botſchafter Italiens und 
Frankreichs werden Konſtantinopel einſtweilen nicht 
verlaſſen, vorausgeſetzt, daß es nicht zu einem voll⸗ 


4 


Italien. 


gelangten wieder zwei ziemlich einfache Ankla eſachen 
N : ; ; „ e dlung. 1) Der Malergehilfe Joh 
während Ignatieff mit auffallender Nachgiebigkeit] zur erhan Kalergehilfe John Sommer 
einlenke, Fürst Bismarck auf Entſcheidung dränge re Er batte in den let won t —5 827 
und den deutſchen Botſchafter Freihrn. v. Werther |} Ocſober v. J. bei dem Sealermeifter Bo enbäufee 
angewieſen habe, keinen weiteren Zugeſtändniſſen hierſelbſt gearbeitet. Am 1. O.tbr. verließ er die Arbeit 
zuzuſtimmen, ohne vorher desbezügliche Anfragen] und verſuchte nun bei zwei Kunden ſeines bisherigen 
in Berlin gemacht zu haben. Die Conferenz ſchein!] Arbeitgebers auf deſſen Namen Geldbeträge einzu⸗ 
bis zur nächſten Woche vertagt worden zu ſein. — Biden, Der Wittwe Arnoldt präfentirte er einen 
Die „Daily News“ beſchuldigt die Regierung Fualtg des u derselbe einen e SD. berfehenen Wien, 
Elliot Salisbury gegenüber aufs Spiel zu ſetzen, Jobe de Munde et sede bon 20 Tülrn. 
wogegen „Standard“ verſichert, daß zwiſchen den] S. bei dem Kaufmann Haak, dem er Pe l ielt 
Cabinet und beiden Botſchaftern vollftändigelleber: | Rechnung präfentirte, 2 Thlr. Er wurde —.— 425 — 
einſtimmung herrſche. — Die „Times“ redet wieder | mildernder Umſtände zu? M. Gefängniß verurtheilt. 
in ſehr vorſichtiger Weiſe einem gemeinſamen |2) Der mehrfach beſtrafte Arbeiter Fried. Ferd. Droch⸗ 
militäriſchen Zwang gegen die Pforte von Seiten] witz hatte im Juli v. J. den Arbeitern Rathke 
Rußlands und Englands das Wort, im Falle die] Schweighofer, ng im 2 beim Neugarter und 
Pforte die Beſchlüſſe der Conferenz ablehnen jollte. | Oivasrtsore Ib be verf Aa dee 
— Die engliſche Regierung verlangte vor Kurzem age ar rd re ag e geſtoblen. 
durch ihren Conſul in Veit, E. Monfon, von dem schulden Hk a eſchworenen 
l Y 2 un ſchuldig erklärt und zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Fürſten von 8 Erklärungen über die] Der Arbeiter Jul. Herm. Juſtus und die Arbeit 
2 1 e gen von] Auna ſe Rollmann, welche d 
türkiſchen Soldaten, welche ſpäter n 0 beſen, 
nn 75 4 N icht 


Be nn 


zu erhalten, geneigt, alle nur irgend 


er zu bringen gen Ne Mezzacopo und erſu 
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user bine g U 86 ee zahl ein 8. Che Die bebentende Stan 


echun 


Annahme der Zugeſtändniſſe auf Grund Ber Gager) nach der Inſel Hinzu: leugnet den Vorfall ganz weg. Er räume wol Die bedeuten 
der Andrafiy’ihen Note Il en zumal vier ſch Die „Italia militare“ betätigt, daß 100 daß feine Soldaten einigen feindlichen Gefang 15 on Such d hat dieſes 
Punkte dieſer Note nur Vorbehalte wegen der Ver⸗ auserleſene Gensdarmen bereits dorthin unterwegs | die Naſen abgeſchnitten haben mögen, eine Unfitte, a 5 vo 10 , dem 
ſind, denen 10 der beſten Offiziere des Corps] die ſie erſt von den Türken erlernt hätten und von ug abge 


welcher ſie trotz aller Bemühungen des Fürſten] Winter noch ur Bea fie Nr 12 67 5 
und feiner Offiziere nicht ganz abzubringen ge: | Während ſämmiliche Ausfflußarme der Noga 
weſen ſeien. Weitere Unthaten ſeien indeſſen nicht] Eiſe liegen, bat ſich der Bruch bei Fiſcherskam 
vorgekommen, wie z. B. das behauptete Zerhacken zeige bes en lee und des weichen Wetters 
n Aüct feimen| ar gan, „Ar Negro fügt in breite Bde 
Gegnern natürlich ſehr viele ſolcher Unthaten zin gelegenen Bette auf das tiefer Lie = Ben > 
Laſt. Sie hätten die Köpfe von 22 . kürzeſte Weg zum Haff über die Ländereien des 9 N 
auf der Brücke von Podgoritza aufgeſpießt, einen pfeil nach Terranova und Bollwerk it ſtark mit Eis- 
Prieſter buchſtäblich in Stücke gehauen u. ſ. w. ſchollen und Stopfeis verſetzt. Der Strom wird in 

u. ſ. w. Fürſt Nikita betheuert, daß er von Folge deſſen don dieſer geraden Richtung zum Haff 
Beginn des Krieges an ſein Allermöglichſtes zur 


i ; mehr und mehr rechts abgewicfen und nimmt ſeinen 
Verhinderung barbariſcher Greuelthaten geleiſtet] Weg über die gebrochenen Dämme des Kraffohlcanals d 
habe. Es ſcheint ihm das ſchlecht gelungen zu e 


5 ö den Ellerwald bis zur Berliner Chauſſee, an welcher das 
ſein. — Wie in Deutſchland, ſo wird auch hier in 


Waſſer in letzter Woche namentlich zwiſchen der 
Elementar⸗Unterrichts dem Präſidenten der De⸗ England eine amtliche Feſtſtellung der Rechtſchrei-]„Lahmen Hand“ und Neuheide hoch aufſtaute. Nur den 
bung betrieben. Das Londoner Schulamt hat ſich 


re 5 : on. hehe 5 angeſtrengteſten Arbeiten der umliegenden Dorficaften 
b für die Sache intereſſirt und vor Kurzem eines ift din su banfen, baß neue Brücke des Chanfjeefürpers 
Ar jeiner Mitglieder Dr. Gladſtone, beauftragt, ſich 


doch get 1725 1 Nel — — durch den bis 3 Fuß 
; E 5 ; och ge eten Nothdamm a lt 

mit anderen Schulämtern, öffentlichen Lehr anſtalten Marienburger Werder weit bia an ee 
u. dgl. in Verbindung zu ſetzen, um ein gemein- Trotz des Dammes und trotz des gegenwärtig herr⸗ 
ſames Vorgehen zu vereinbaren. Mr. Glad⸗ 

ſtone hat gegen 1600 Aufforderungen aus⸗ 


ſcheuden Froſtwetters rieſelt das Waſſer freilich auch 
geſandt, vorerſt aber nur 134 Antworten 


heute in vielen kleinen Rinnen über die Chanffee, die 
bon let ſo ite e 855 ein 1 dieſer 
f : e Strecke im n en Frühjahr nöthig werde 
erhalten, welche theils zuſtimmend, theils Die Waſſer des Ellerwaldes minen und er 
ablehnend lauten. Das Schulamt von Bradfort|yen Hänfern unſeres Grudenhagens, namentlich aber 
arg die Einſetzung einer königlichen Commiſſion 
zur Feſtſtellung der amtlichen 2 vor. — 
In dem „Vereine zur e er ſchönen 
e 


folgen werden. Der General de Somaz iſt mit 
einem Oberſten der Berſaglieri ſchon nach Sieilien 
abgereiſt. — In allen Miniſterien herrſcht eine 
rühmliche Thätigkeit, deren gute Früchte nicht 
ausbleiben werden. Der Siegelbewahrer läßt zur 
Zeit Geſetzprojecte zur Umgeſtaltung des Staats: 
raths und des Oberrechnungshofs ausarbeiten und 
hat die Präfecten angewieſen, keinen Pfarrer in 
den Genuß der Temporalien ſetzen zu laſſen, deſſen 
vorgeſetzter Biſchof das königliche Placet nicht nach⸗ 
geſucht und erhalten hat. Das Geſetz zur Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe wird wahrſcheinlich zurück⸗ 
gezogen werden. Der Unterrichtsminiſter hat geſtern 
das Geſetz zur Einführung des zwangsweiſen 


eſt im 
tinopel eröffnet werden ſollen und wenn die türkiſchen cr 
Botſchafter wirklich verſöhnliche Neigungen mit: 
bringen, ſo werden die Verhandlungen fortgeſetzt 
werden. — Eine Depeſche aus Konſtantinopel meldet, 
daß die türkiſche Regierung ſechzig Krupp 'ſche Kanonen 
nach Varna, vierundzwanzig nach Erzerun und 
25 600 Gewehre nach Batum expedirt hat. Zwölf 
neue Bataillone Redifs ſollen nach Varna dirigirt 
werden. — Das hier weit verbreitete Mißtrauen 
egen Deutſchland betreffs der orientaliſchen Ange⸗ 
5 enheiten ſcheint im Wachſen begriffen zu ſein. 
Man fürchtet und glaubt oder giebt doch wenigſtens 
vor zu fürchten und zu glauben, daß Deutſchland 
land darauff ausgehe, die Verhandlungen in 
ü%fͥ PP ³˙ 0A (d 


todt und ſo blank und neu gemalt, daß weder eine 
poetiſche, noch eine rein maleriſche Stimmung an 
dieſen glatten, ſauberen Säulen haften kann. gel 
malt die Piazetta mit dem Dogenpalaft und Her⸗ 
mann den großen Canal in Venedig mit photo⸗ 

raphiſcher Treue, peinlichem Fleiße, aber mit der 
Nuchternheit colorirter Illuſtrationen. Das wirk⸗ 
liche Venedig ſieht trotz dieſer anerkennenswerthen 


e Lagunenluft das alte mooſige Stein⸗ 
werk der Paläſte und eine glühende Sonne ſendet 
ihre Strahlen darauf, die auf der bräunlich grauen 
Poti des mürben Steins warmtönig reflectiren. 
Wie man altes Geſtein malen muß, das zeigt uns 
wieder Harrer in ſeinem Sibillentempel. Freilich 
malt ſich nicht jeder Stein ſo gut wie der herrliche 
römiſche Travertin; Rom wäre ohne dieſes Geſchenk 
der Natur architectoniſch wahrſcheinlich ein ganz 
anderes geworden als wir es jetzt kennen. 

rucht⸗ und Blumenſtücke ſind maleriſche 
Spezialitäten, die mit beſonderer Vorliebe von 
weiblichen Händen cultivirt werden. Eine große 
Anzahl Damen hat ſich denn auch jetzt wieder 


durch die Fiſchau dem Elbingfluß zu, der dieſelben dann 
in langſamem Strom dem Sof zuführt. 82 Difßerem 
Künſte“ in London hielt geſtern Abend Mr. Fer⸗ 
dinand Praeger einen ſehr anziehenden und mit 


des Waſſerſtandes in unſerer Stadt und an dem Hafen: 
hauſe iſt nun eine ſehr bedeutende, nämlich 2700 

großem Beifall aufgenommenen Vortrag über 

Richard Wagner's „Trilogie“. Nach Darlegung 


Ohne Zweifel verhindern die Stopfungen, welche dur 

die bei der Ueberflutung mitgeführten Schollen rl 4 
des Inhaltes und der philoſophiſchen Ideen ſowie 
Beſchreibung des Wagnertheaters wurden Stücke 


Balu arm. Wenn wir jetzt, kurz vor dem 


Nogatſtromes in unſerm Elbing gebildet ſind, den 
raſcheren Abfluß des Waſſers. Die Nang des 
ld ch rings 5 . ee 
; ) : Nee adge „ wird aber zur Zeit l 
aus „Rheingold! ſowie „Siegmunds Liebeslied“ Hafen. Deyntatton in Angriff e Sinken N 
vorgetragen. — Wiederholt ſchon iſt über die Ueber⸗[des Waſſers in dem ganzen Ueberſchwemmunges⸗ 
bürdung der alten London Bridge und die chro- Gebiet wird hoffentlich die Solge biejer Afben Frei 
niſche Anſtauung des Verkehrs in den benachbarten t 5 14. Januar. Bei der ahpfle art 
Straßen Klage geführt, auf Abhilfe gedrungen ermen-Drputetion if, Dr. Asse n Fr die 
worden. Für die nächſte Parlamentsſeſſion iſt ein] van Ai vi Sch a 3 a Kreiſes, die bisher 
Antrag auf Genehmigung einer neuen Brücke im] zur Juſpection des Herrn Superintendenten Fiſcher in 
keine glücklicher als Anna Peters, die wieder öſtlichen Stadttheile, die von Tower Hill nach] Bordzichow gehörten, ift 9x, Pfarrer Wittig in Nen. 
einige Bündel Blumen flott und genial durchein⸗ 1 000 Pfd. . ee die Koſten ſind ‚Balelhten 21 FEAR Die Ke Schl n Era 
auf 2 . St. veranſchlagt. worden. Herr Fiſcher „Schul⸗Inſpection 
5 über die Lang ice Schulen des Stargardter Kreiſes. 


iſti inn, ſehr viel Talent für Anordnun 5 Rußland. f / 0 
be ne ruppen 79 eine leichte — Wie im Heere, fo ſcheint es auch in der Hr Pine . in a ‚der menen 
0 N die Blumen nur decorativ ruſſiſchen Flotte an manchen Stellen zu hapern. haltung durch 145 Vortrag ernſter and heiterer Lieder 


1 So entſprechen das vielgerühmte neue Panzerſchiff 


„Peter der Große“ und die beiden geprieſenen 
Popofkas (kreisförmige Panzerſchiffe) nach einer 
Petersburger Correſpondenz der „Times“, trotz des 
ihnen von dem hervorragenden engliſchen S iffs⸗ 
bauer Reed geſpendeten Lobes, keineswegs den ge: nieht 
hegten Erwartungen. Das erſtgenannte Schiff ſei Award £ 
fo ſchwach gebaut, daß, wenn die Fahrgeſchwindig⸗ 


it Begleitung auf der Harmonie⸗Fla 7 x 
Die ſchöne lyriſche Tenorſtimme 10 ae Ca 
wirkte recht ſympathiſch auf die Zuhörer und zeigte ſich 
. ar den Salon geeignet. Mit einer ſebr 
20 1 80 ertausſprache vereinigt derſelbe einen ſeelen⸗ 
vollen ge Ar 2 0 e gm vie en 

greifend zu begleiten. Herr Simon 
ch deshalb bier den vollen Beifall und iſt von 

g i Fr⸗] dem hieſigen Muſik⸗Verein und der Reſſource zur Mit⸗ 

über acht Knoten geſteigert werde, die Er⸗ mir 9 - 5 Be 
ae ig gewaltig feien, daß das Schiff in 9 2 Ju 8 „ 5 engapiet 
bedenklicher Weiſe lecke. Trotzdem feine längſtef dieſem Jahre die zweite Lehrerprüfung zur Erlangung 
bisherige Fahrt die von Kronſtadt nach Reval] der definitiven Beſtätigung ſchon im Frübjahre vom 
geweſen, müßten ſchon jetzt, der Meinung einer 24. bis 29. April stattfinden. — Zum Beſten des Vater 


mit peinlicher Treue ausführen. So aber ſollen 
Blumen gemalt werden. Helene Noack in Dresden 
hat es noch nicht zu ſolcher Fertigkeit aua es 
1 ihr Sinn für Farbe und Anordnung. 

Ohlert widmet jeder Einzelheit beſonderen 
Fleiß und zwar nicht ohne Erfolg, nur fehlt es 
dem Aufbau des Ganzen an Leichtigkeit und feinem 
Geſchmack, er macht zu ſehr den Eindruck des 
Ueberlegten, r Die Compoſition einer 
Fruchtſchale, eines Blumenſtraußes oder einer Ver⸗ 
einigung ſolcher reizenden Naturgaben iſt nicht ſo 
leicht, wie dies wohl ſcheinen mag. Die Haupt⸗ 


gar mit dem aufrichtigen Wunſche, daß die 
ebendige Theilnahme für die Kunſt auch bei uns 


* 


die ee einiger Mitbürger zur Verfügung 
geſtellt worden ſind, auf's Beſte und Würdigſte 
verwendet werden mögen. 


8 


m: 
Dr 


— — 


zu Honigfelde bat feinen Stiefſohn Johann Falkomski 


3 Kreis⸗Frauen⸗Vereins, der im Kreiſe eben⸗ 

* eine umfaſſende Sammlung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten veranſtaltet hat, hielt heute hier Herr 
Pfarrer Sachſe aus Lippuſch einen Vortrag über das 
Thema: Religion und Kunſt in der Gegenſeitigkeit 
ihrer Beziehung auf einander. 

e Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Jan. 
Die gänzliche Ueberſchwemmung der Ortſchaft Roſen⸗ 
kranz hat den dortigen Standesbeamten genöthigt, ſeine 
Functionen an den Stellvertreter in Weißeuberg abzu⸗ 
treten. — Die als Gerücht aufgetauchte Nachricht, daß 
Herr Landesdirector Rickert beabſichtige, wegen Ein⸗ 
bringung eines Nothſtandsgeſetzes für die überſchwemmte 
Gegend bei Elbing beim Miniſterium vorſtellig zu 
werden, iſt mit Freude aufzunehmen; doch möchten wir 
daran mahnen, daß in dieſem Geſetze die Zeit der 
Aus führung beſtimmt werde, weil der Werth deſſel⸗ 
ben weſentlich davon abhängt. Unſere Usznitzer und 

oſenkranzer warten mit Sehnſucht heute noch auf die 

usführung des vor etwa acht Monaten erlaſſenen 
Nothſtandsgeſetzes. — Der Eigenthümer Auguft Scheffler 


haupt 19, davon 1 in Stadt Oſterode, zu vollziehen 
find, finden am 22. d. Mts. ſtatt. — Ban Beſten 
der Ueberſchwemmten in der Elbinger Niederung 
iſt für den 17. d. Mts. in der Aula der neuen Schule 
hierſelbſt ein Concert arrangirt, bei welchem außer der 
hieſigen Stabtcapelle 8 Königsberger Muſiker und der 
Concertmeiſter Fiedler vom Berliner Conſervatorium 
mitwirken werden. 


—— — ͤ —œw;U.ü—— 


Zuſchriften au die Redattion. 


Leszinsky, T. — 
T. 


edacht werden, I } 
wübrend deſſen ſich die Hochwaſſerfluten allmälig ver⸗ 


gemäß vor ſich gebt, N . ; 
Weiter das Eis mürbe und weniger widerſtandsfähig 
emacht haben. | 
Meinungen über die eingetretene Kataſtrophe geklärt 


Pauline 


derartig mißhandelt, daß der Knabe in Folge deſſen 
geſtorben iſt. Die Section der Leiche war auf geſtern 
beſtimmt. — Unter dem Rindvieh eines Hofbeſitzers in 
Grünhagen iſt der Milzbrand ausgebrochen. zwei 
Bullen find gefallen. Die Krankheit ſcheint auch die 
Schweine ergriffen zu haben, ein ſolches iſt ebenfalls 
verendet und ſieben ſind erkrankt. 

0 Schwetz, 14 Jannar. Am vergangenen 
Freitag traf der hieſige Staatsanwait, von einer Reiſe 


zurückkehrend, auf der Eiſenbahnſtation Terespol ein. 

ie früblingsähnliche Witterung veranlaßte denſelben, 
feinen Pelz in dem Warteſaal zurückzulaſſen, während 
er auf dem Perron noch Vekannte in dem zur Weiter⸗ erhalten das 
fahrt bereit ftebenden Zuge ſuchte. Bei feiner Rückkehr vermehrte Sera 
war der Pelz verſchwunden; zwar wurde der inzwiſchen in die See 
bereits abgelaſſene Zug nochmals zum Stehen gebracht ; 
und eine Nachſuchung nach dem Pelz abgehalten. allein 
vergebens. Der beſtohlene Staatsanwalt mußte nun 
in das unvermeidliche ſich fügen und ohne die ſchützende 
Umhüllung die Landfahrt nach eg ee Der 
Zufall wollte es, daß der Dieb des Pelzes denſelben 
Weg genommen ha te. Manu bolte ihn auf halbem 
aal bereits ein, und obwohl er das Haſeupanier er⸗ 
ci, 


Gottl. Kratzki, 7 J 
Wegner, 33 J. — 


d. Binnenlootſen 


ſchloß doch gar bald der Staatsanwalt ſowohl 
einen Pelz als den Eutführer deſſelben in ſeine Arme. 
Letzterer mußte unfreiwillig neben dem Staatsauwalt in 
der Droſchke Platz nehmen, um der Gefängnißverwaltung 
in Schwetz überliefert zu werden. 


8 Oſterode, 13. Januar. Beim Standesamt 
der Stadt Oſterode ſind im vorigen Jahre 257 Geburten, 
54 Eheſchließungen und 193 Sterbefälle zur Eintragung 
gelangt. Es find dies 19 Geburten, 10 Eheſchließungen 
und 8 Sterbefälle mehr, als im Jahre 1875. — Für 
die mit Oſtern d. J. bis incl. Ober⸗Tertia hier zu 
eröffnende böbere Bürgerſchule ift bereits eine be: 
deutende Anzahl von Schüler, darunter auch viele von 
außerhalb, angemeldet. Nachdem die K. Regierung zu 
Königsberg ſowohl die Präſtationsfähigkeit der hieſigen 
Stadt bezüglich der Einrichtung und dauernden Unter⸗ 
haltung der zu begründenden höheren Lehranflalt, wie 
das Vorhandenſein eines geregelten Elementarſchulweſens 
anerkannt und die Sache behufs Nachſuchung der definitiven 
Genehmigung befürwortet an das K. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium abgegeben bat, ſteht die Beſtätigung der 
Anſtalt in nächſter Zeit zu erwarten. Zur Wahl eines 
Landtags⸗ Abgeordneten für den am 18. November 
v. J. verſtorbenen Landtags⸗Abgeordneten Kreisgerichts⸗ 
Rath Weißermel⸗Oſterode ſteht Termin auf Dienſtag, 
den 30. d. Mes. au. Seitens der Liberalen iſt der 
Kreisgerichtsdirector Reinberger⸗Neidenburg als Can⸗ 
didat aufgeſtellt; von Aufſtellung eines conſervativen 


ließen. 
— — 


Vermischtes. 


Berlin. Am Donnerſtag Mittag ftand in der 
Waldemarſtraße in der erſten Etage eines Hauſes ein 
Mädchen bei geöffnetem Fenster auf dem äußeren 

enfterbrett und reinigte die Scheiben der beiden oderen 
Flügel. Hierbei glitt es aus und ſtürzte auf die Straße 
herab. Im Moment des Sturzes ging der Privat⸗ 
lebrer R. gerade vorüber. Auf ibn fiel das Mädchen 
mit ſolcher Gewalt, daß der junge Mann wie ein 
Taſchenmeſſer zuſammenklappte und bewußtlos in feine 
in der Skalitzer Straße gelegene Wohnung gebracht 
werden mußte. Dort bat der Arzt ſo ſchwere innere 
Verletzungen conſtatirt, daß leider für den armen Maun 
das Schlimmſte zu befürchten if. Das herabgeſtürzte 
Mädchen iſt bis auf eine Verrenkung des Daumens mit 


8 beträgt das Geſammmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 16 Ar 86 UJ⸗M., der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem des Grun b ſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 8 Ar 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Geſchäftslokale, 
eingeſehen werden. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Stimme für Otto Steffens abgegeben haben, 


W Heinrich Rickert 
u ſtimmen. . 2 
s Das Wahlcomité der Fortschrittspartei: 


Daniel Alter, Kaufmann. C. Benkmaun. Bauunternehmer. A. Beutler, Tiſchle 


Dr. Richter, Fabrikbefttzer. H. Roſaneki, Maſchinenbaue 
Schloſſer Otto ns. 


ltend zu machen haben, werden hierdurch : 
— 1 0 5 Weiß, Juſtizrath. 
C. Woywodt, S N 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigeruags⸗ 
ermine anzumeiden. 7 
Schöneck, den 7. Januar 1877. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 8305 


Bekanntmachung. 


In den am 19. d. M. im Schützenhanſe 
zu Schöneck anſtebendem Holzverkaufstermine 
kommen auch ca. 109 Stück zum Theil ſtarke 
Kiefern, Bau⸗ und Schreibehölzer aus ten 
Jagen 20 und 23 A des Belaufes Weiß ⸗ 
bruch und größere Quantuäaten Buche 
Klobenbolz aus dem Belaufe Th.loshayn 
zum Ausg bot. 

Sobbowitz den 12. Januar 1877. 
Der Kgl. Ober förſter. 


( Klaufind Ba 
Größere Capitalien 
werden auf mehrere ſtädtiſche Grundſtücke zur 


erſten Stelle à 5 % ſogleich geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Suftigeatb 
(7945 


Dr. Klotz, prakt. Arzt. 
Aug. Schroeter, 1 
i chloſſer. a 


Abreiſe 4. April 1877. 


Carl Stangen“ Geſellſchaftsreiſe 
Dauer 40 Tage. Pr. 1050 


nach 
m 

N alien 1 A. für Fahrt, Führung, 

Hotelverpfleg. Ausflüge, 

epäck und Trinkgelder. 

durch Carl Stangen, der Italien gründlich keunt. 

sführliche Proſpekte gratis durch 


ch 
Stangen's Reiſe⸗Burean, 
n 3 — 


Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


D 


Berlin, München, Verona, 
Mailand oberit. Seen, 
Genua, Piſa, Rom, Neapel, 
Florenz, Venedig, Trieſt, 
Adelsberg, Wien, Berlin. 
Perſönliche Führe 

n 


Darl 


N 1 
e 
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En Volksblatt für alle Platt⸗ erſch. Zeitſchrift, wird hiermit Allen, welche ſich 
dütſchen in Schleswig⸗Holſteen, Mekeln⸗ für die, e. jo reich. Schatz echt deutſch. Weſens u. 
borg, Hannover, Oldenborg, de Hanſe⸗ unverfälſchter Biederkeit enth. plattd. Literatur 


Schmidt⸗Graudenz. ſtäde, Pommern, Weſtfalen u. ſ. w. intereſſiren, auf das Augelegentlichſte empf. 
5 7 Unter Mitwirkung von Von der großen Anzahl gedieg. Mitarbeiter 
Strohhüte Klaus Groth n u. A. verweiſen wir nur auf die bekannten Namen: 

ic Herausg. von W. Kaſtner. Klaus Groth, Schröder, d. „Ollen Nümärker“, 

zur Wäſche Neuer Jahrgang. Quitzow, Ahrens, Ellen Lucia u. A, und 


Probenummern gratis u. franco. jind außerdem für Illuſtrirung des Textes 


O. A. Kooh’s 24910 
7 in Leipzig. 
2 M. Hybbeneth Wwe. Abonnements zum Preiſe von 1 . pro 
V,. und Poſtauſtalten an. 
Die Handlung Julius Tetzla tft, = 
empf. ein vollſtändig aer Lager 
Chineſiſcher u. Judiſcher Thees 
u. Engliſcher Bisenits, 
in verſchiedenen Facons. 
Der Concurs⸗Verwalter 
Bud. Hasse. 


bittet ſchon jetzt einzuliefern die Stroh⸗ 
hut⸗Fabrik von 


Verlag (J. Sengbusch) die beſten Kräfte gewonnen. 


tal nehmen alle Buchhandlungen 
Quar eh 1 975 


nz ans, „ der Submiſſions⸗ 
Wir ſuchen an verſchiedenen Plätzen behufs Wahrnehmung 
Termine, xp, Mittheilung der Reſultate, geeignete Perſonlichkeiten. 


Hannover. Centralblatt für Submissionen. 
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| Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


15. Jauuar. 
Geburten: upon abrikant Joſeph Bernh. 
— Reg. ⸗Secr.⸗Aſſiſtent Joh. Amandus Theod. Voigt, 
Arb. Joh. Herrmann Schimanski, T. — Bahn⸗ 
wärter Friedr. Wilh. Wolff. S. — Schuhm. Johann 
Valentin Strumski, T. — Tiſchler Friedrich Gottlieb 


Diviſion Wilhelm Guſtav Eduard Parpark in Wilhelms: 
baven mit Emilie Thereſe Franziska Kauffmann. — 
Pianofortebauer Johann Jacob Scheider mit Emma 
Pfau. — Schuhmacher Heinr. Gerowski mit 


Caroline Louiſe Nytikowski. 29 J 
graphenboten Carl Thiel, 2 J. 


S. d. Schuhmachers Aug. Oyziſchke, 


1 J. S. d. Kaufmanns Reinhold Ott,7 M. — T. 
d. Reifſchlägers e Gröning, 3 M. — © 
4 Ä 


deutende — Preisrückgänge bewirkten; feine Butter da⸗ 


Deutſchen Reichstage durch einen Ultramontanen 


vertreten wird, erſuchen wir alle diejenigen, welche am 10. Januar d. J. ihre 
bei der demnächſt ſtattfindenden Stich⸗ 


r. 


anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte, R. Block, Kaufmann. Dr. Brandt. Oberlehrer. M. Dannemann, Kaufmann. 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ P. F. Eiſſenhardt, Brauereibeſitzer. F. Harbrücker, Redacteur. O. Helm, Stadtrath. 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte[ T. Bybbeneth, Wagenbauer. A. Kammerer, Uhrmacher. Kämmer, Brauereibeſitzer. 


r. 


= 


gebrauchte ftarfe Spiritus-Ge: 


and⸗Orte, Alles; der 50 a 757 feine und feinſte 

ecklenburger 130—142 K, Mittel 128 K, Holſteiner 
und Vorpommerſche 122—136 K, Sahnenbutter von 
Holländereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 125—136 
A, feinfte 140 M, Thüringer 108 Ak, feine 115 
i 4. Heſſiſche 118 K, Baieriſche 82—90 4. 
Schweizer 120 M, Pommerſche 95—99 K., P 
108 A, Littauer 100-105 A, Hofbutter 115 
Elbinger 92— 90 K, feine 102 K, Schleſiſche: Ratibor 


empner Friedr. Wilh. Liedtke, S. 


Hopp, S. — Hauszimmermann Herrm. Wachowius, T.] 80—99—98 102 M, Trachenberg 95 K., Neiſſe 9 
— Fabrikarb. Friedr. Wilh. Buchhecker. T. — Schneider bis 96 A, Ober⸗Glogau 98 K. eſtpreußiſche 92 bis 
Joh. Friedr. Lehmann, S. — Arb. Rud. Kaifer, T. — 94 A., Tyroler 90 K, Mähriſche 90-92 K, Galiziſche 
ar a a ot Sonnemann, S. — Unehel.] 82 88 & franco hier. 
kinder: 3 S., 5 

Aufgebote: Büchſenmacher George Richard Ernft saunzKifter. 
Stabenau in Weißenburg mit Bertha Johanna Kopski. Neufahrwalſer. 15. Januar. Wind. S 
— Pbermeiſter der Handwerker⸗Abtheilung der 2. Werſt⸗ Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Januar 


Marianna Siemon. — Tiſchler Theodor Schulz mit 1 Erz. v.13. Erg. v.18. 
Amalie Charlotte Romkowski. — Arb. Joh. Kurreck in Weizen | } „ m. 
Pehsken mit Catharina Socha, daſelbſt. Aber . = ee 
Heirathen: Fleiſcher Albert Friedr. Orlowski mit pril. Mai 1227,50 228 nu ne 1 93.20 93.10 
Auguſte Marie Zegke — Factor Carl Ferdinand Ilge Mai⸗Juni 8 S 
mit Emilie Julianne Roſalewski. — Schuhmachermeiſter Roggen 3 . 1 er 
riedr. Ferdin. Engel mit Angelika Albertine Catharine Jan. Jsbr. 164.50 165 ee 10 Se 
Döbring. — Fabrikoerwalter Bernd. Job. Urdowski] April Mai 166 167 ot = 
mit Marie Tekla Zillig. . e . ee 1250 
Todesfälle: Caroline Brandhoff, geb. Have, aus] 8 200 RE 
Rügenwalde, 38 J. — ©. d. Wwe. Johanna Tihirn- Januar 41 | 41,50jRbein. Ei . 
haus, geb. Loppack, 5 J. — S. d. Schueiderfrau Gem⸗ Rusdl April Nai 77,60) 78,50 Oe. Gredit-Anft.1230 2²⁵ 
balowski, jetzt verehel. Schmidt, 7 — Anna — Gi 77,7 . Be = 
Henriette Wilhelmine Hellwig, geb. Froſt, 40 I. — n a e 
Catharina Elisabeth Grow, geb. Klein, 32 J. — S. April Mai | 8620 5 a 
d. Zimmergeſ. Jul. Carl Heinr. Bleß, 14 3 5 Kenn ung Schab⸗A. 1. 850 7680 Wes plers. Sond. zit 2034 


S. d. Schmied 


75 Staats⸗Oftb.⸗Prior. C. II. 55 
Graveur Alexander Eduard 


echſe leurs Warſchau 8 Tage 250,40. 
Fondsbörſe: feſt. 


— — (ä——'e —ä—— u ⸗ ̃—ö— 
4, etrorolegiſge Vepeſche vom 14. gennar, 


Barometer. 


wig Kreft, 


1.6) Der: > : 
Kabri ; 8Thurſo . 751,3 SO friſch bed. 4.4 7 
” t 1 
e 7 Joſef Bernh. Leszinsky, 4 T. 8 Balentia 0 480 W bh Regen 9.4 3 
eee ee | 108 
85 t. Mathien 756,3 mäßig Dun , 
Produrtenmärkte, An 075 80 ine — 97 
Königsberg, 13. Januar. [Spiritus.] Wochen. 8 Kelder 762,8 SO. ſtille wo . 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spirits verfolgte | 8 openhagen 767,9 SSd leicht hb. bed. — 1,4 
in dieſer Woche ſteigende Tendenz, da Berlin feſte Ber slChriftianfund . 765,4 O ſchwach klar |— 4219 
richte ſandte. Loco⸗Waare fand zu 54, 4½, 54% &. 8 Happaranda > 766,7 S leicht h. bed. — 22.4 
immer bereite Nehmer. Termine gingen nur vereinzelt. 8 Stockholm 770.5 N leicht bed. — 70 
um, nämlich Februar zu 55%, 56 K, März zu 56%, 7 Petersburg 80,010 ſtille klar |—21,7 
57½ A, Frühjahr 59 , Mai⸗Juni 59, 59%, 60 K Moskau 7810 Nd ſtige bed. —189 
pro 10000 A ohne Faß. 7 Wien 765.80 NNO ftille bed. 2,7 
«tettin, 13. Sannar. Weizen r April » Mai elltemel ... 70,7 OSO mäßig bed. — 5,419 
227,50 K., Jr Mai⸗-Juni 229,00 4 — Roggen Yar 8 Neufahrwaſſer 769,0 — le Dunft — 2,0 
Jauuar⸗Februar 158,00 K. r April⸗Mai 163,00 &, Swinemünde 768,00 — lle i bed. — 1.39 
der Mai⸗Juni 162,00 M. . Rübbl 100 Kuogr 78 amburg. 766,2 SO Ih a Nebel — 0,7 
Jannar 76,00 K., re April⸗Mai 78,75 4 Spiritus Sylt 765,4 SO ſchwach wolkig — 0,8 
loco 53,80 K., Pe Januar 54,30 K, Yr April Mai 8 Crefeld 764,8 SSW ſchwach bed. 2,8 
56,90 K, Lara or en K — Rübſen pr. Früh⸗ 2 Fallen 8 9 75 — 75 — e ze 
jahr 360,00 K — Petroleum 20, . ruhe 5 tar 8 
Be -eine 2000 K. ain e n eich Ihe. | 08219 
Butter. 8 Leipzig 1674.59 ſtille bed. 16% 
Berlin, 15. Jannar. (Gebrüder Lehmann & Co.,] 8. Breslan 768, NW ftille bed. — 14 
Loniſenſtraße 31.) Die letztgemeldete Feſtigkeit konnte 1) Seegang mäßig.) Seegang mäßig. See⸗ 
ſich in voriger Woche nicht mehr behaupten. Etwas ada ) See faſt untubig. ) Seegang leicht. 
ſtärkere Zuführen in mittleren und geringeren Quali» |%) Nachmittags Schnee. ) See ruhig. Nachts 
täten und verminderte Kaufluſt führten eine Mattigkeit | Schnee. ) Früh Nebel. 5 5 
herbei, die bei einigen Sorten — wenn auch nur unbe⸗ Barometer in Oſteuropa geftiegen, ſteht in Rußland 


ſehr hoch, im Weſten gefallen mit warmen füdlichen 
Deutſch⸗ 


lautet bisher nichts. — Die Wahl⸗ egen bleibt unverändert begehrt und findet zu letzten] Winden, die ſchwach bis ſteif wehen. In gauz 
—— dern * Bee Oſterode über⸗ dem Schrecken davongekommen. Preisen guten Abſatz. — Heutige Bi: = er- land berrſcht As tübes und meiſt nebliges Wetter. 
— 11111... ̃¾¼—]:— “ . ̃7˙.——— N) NET TEE 
Nothwendige Subhaſtation. a [. Auf dem Dominium Bielsk bei Czer⸗ 
i n r ini f Pr 5 insk iſt 
= Gottlieb Buran len- 2 er nales n Bilfinger it Ö|'” 
5 unberg ee Saat au be: Musikalien-Leihinstitu Havannz-Gigarren 9 D 0 r Nheumatiſch. Birlen⸗ und Eichen⸗ 
oe ee Jariſchau W Offerte! 85 ® dens 15 9 em > S i N g 
bi 1 rn e F. A. eher, Eine Partie unſortirte, feine Ha- & | das nverläffigite u. wirkſamſte 5 a 09 rrho 3 2 
am 22. Mär; 1877, uch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalie regte Era für den Mittel ig un 1 und Freitag aus freier Haud 
ü Vormittags 103 Uhr, Handlung, (8337 a eis td. M. 7,50. April. 5 b. Plehn. 
aeg ee der bee e be a "aim Albert Kleist, m ide Euch 800 Meter Kiefern oben 
88 E Abe ma N au Ste Größtes Lager m Pe Falten. Danzig, Portechaiſeng.⸗u. Langg. Ecke 67. N ne n „ ge ee 
am 5 ärz 1 77, — e e , Ri h & L 77 s 7) . eiſer, 
1 Vormittags 11% Uhr, — — 4 iOhar enz, . M. v. Bahnhof und Chauſſee gelegen 
an heſiger Gerichts elle in werben. Um zu verhindern, daß die Stadt Danzig im Brodbänkengaſſe 43, ſind preiswürdig zu verkaufen. Das olz 


iſt ſtarkklobig und kernig Offerten nimmt 

die Exped. des Neuſtädter Anzeigers entgegen. 

Ea 100 Buchen, ſtarke gute 
Nutz hölzer 

in verſchiedenen Dimenſionen, in der Nä 

eines Bahnhofs und Chauſſee gelegen, ſind 

et zu verkaufen. Offerten nimmt 


die Exped. d. Neuſtädter Anzeigers entgegen. 


Meine Peſitzung 
am hieſigen Orte mit 5 Hufen 17 M 
culm. Land dl Pr zu verkaufen. 9282 

Gerhard Penner jnn., 
Woyelitzki bei Marienburg. 


4 ternfette Ochſen und 
12 fette Schweine 


ſind in Mothalen b. Alt⸗Chriſtb ä 
Bahnſtation Roſenberg) zu . rn 1 


Zwei Niederungs⸗ Kühe, 
wovon eine binnen 14 Tagen kalben wird, 
ſtehen zum Verkauf bei * 
Gottlieb Dingler, 
Gardſchau. 


8206) 
Sieben kernfette ſchwere 
Stiere, ſowie 
mehrere fette Kühe 


ſtehen zum Verkauf. 
Dominium Sallus bei Granbeng, 


Ecke der Pfaffengaſſe. 


Neue 


Meſſina Apfelſinen 


erhielt und empfiehlt 


. A. Rehan. 
Dampfbagger⸗Verkauf. 


Ein Dampfbagger, 20 Fuß tief ba gernd, 
mit 2 Eimerleitern, 25 Pfd. Condenſations⸗ 
maſchine, vollſtändig em Inventarinm, 6 Präh⸗ 
men, vollſtändig betriebsfähig, iſt unter 

ünſtigen Bedingungen preiswürdig zu ver⸗ 
aufen. Specielle Zeichnungen, Beſchreibung 
x. auf gef. Anfragen durch 

Aug. Spruth, 


8110) Greifswald. 


Eine Bockwindmühle 


mit Klapperkaſten, Cylinder und franzöſiſchen 
Steinen, ein Wohnhaus, Stallung, 38 Morg. 
Acker incl, Wieſen, Torflager und 1% Morg. 
Kiefern⸗Schonung, 15—20 Jahre alt, nebit 
einer Berechtigung am Commune⸗Walde, ſoll 
Pane e dan halber ſchleunigſt für den 
illigen Preis von 3800 » bei einer Anz 
zahlung von 1000 bis 1500 verkauft 
werden. Das Nähere ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Geſchäftsagent Mazlklewioz 
in Stegers Weſtpreußen. 
1 3 Stadt Pommerns (Badeort), 


altes Geſchüftshans. 


in demMaterialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗, 
Glas- u. Porzellanwaarengeſchäft be 
trieben wird, mit einer Anzahlung von 
15,000 „l. verkauft werden n. wollen ſich 
Selbſtkäufer unter 8269 an die Expedition 
dieſer Ztg. wenden. a 
Wr Umzugs ist ein neues doppelt. 
Harmonium billig zu verkaufen 
oder auch zu vermiethen Baumgartscheg 49. 


Zehn kräftige 
Pferde, 
5“ 2“ bis 5” 5° 46 
. — alt, zu Zug⸗ und Reitpferde 
geeignet, ſtehen zum Verkauf in 
vearben per Brandenburg Oſtpr. 


Dominium Klein Voſchpol am x 
hof Groß⸗Boſchpol offerirt chpol am Bahn⸗ 


10 Milchkühe 


oſtfrieſiſcher Race. Käufer hat A 
lg bie ) uswahl aus 


ine noch gut erhaltene ſchmiedee — 
gut e ne ſchmiedeeiſerne, 
E Keller⸗Luke iſt zu verfaufen Dinter. 25. 


Tüchtige Former 
finden d d 2 5 
Maſchinenfabrie Seihäftigung * der 


L. Zynda in Bereut. 


binde offerirt 
____Gustav Springer, Danzig 
Circa 22 Schock geſundes 
Erbsenstroh 


verkauft Vorwerk Mösland b. Pelplin. 
8088) Oelrioh. 


e 


{ Unter vorſtehender Ueberſchrift wurde unlängft in No. 10111 und 10113 der Dan⸗ 
ziger Zeitung ein Aufſatz des Herrn Heyer⸗Schridlau gebracht, worin der Beweis zu führen 
geſucht wird, daß die eee zu Marienwerder, in Anbetracht ihrer 
Billigkeit und Sicherheit, gegenüber anderen Geſellſchaften, welche gleiche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſchäfte in der Provinz Preußen betreiben, eine größere Berückſichtigung verdiene. 

ch halte dieſes Urtheil in Beziehung auf die, durch mich vertretene Schwedter⸗ 

Geſellſchaft für ungerecht und glaube dies, an der Hand des mir zu Gebote ſtehenden 
Materials, begründen zu können. 5 

Wenn es ſich darum handelt, die Höhe des jährlichen Durchſchnittsbeitrages in der 
Hagelverſicherung zu ermitteln, um daraus Folgerungen für die größere Billigkeit der Ver⸗ 
ſicherung zu ziehen, ſo will es mir keineswegs angemeſſen und 5 erſcheinen, der Be⸗ 
rechnung, wie es Herr Heyer gethan, einen längeren Zeitraum, als die letzten zehn Jahre 
zu Grunde N legen. ! 

Es iſt Thatjache, daß die Hagelſchäden im Laufe der Zeit nicht bloß an 1 50 ſon⸗ 
dern auch an enen im Allgemeinen zugenommen haben, weßhalb man füglich von den 
Ergebniſſen der früheren Perioden abſtrahiren muß, wenn man ſich ein einigermaßen rich⸗ 
tiges Bild von der durchſchnittlichen Höhe der heutigen Beiträge verſchaffen will. 

15 Herr Director Müller, der von Herrn Heyer ſelbſt als Autorität citirte Verfaſſer der 
jüngſt erſchienenen Broſchüre: „Das 1 er Gesche in Deutſchland“, berechnet 
ebenfalls den Durchſchnittsbeitrag bei ſämmtlichen Geſellſchaften nur für die letzten zehn 
Jahre und iſt ſich ſicher der Gründe dieſes Verfahrens bewußt geweſen. 

Halten mithin auch wir an dieſem Grundſatz feſt: i 

Nach den Angaben gedachter Broſchüre il in dem Zeitraum 1866 bis 1875 pro 
100 A. Verſicherung 1 b d ein Beitrag erhoben worden von: 


ine Verlobung mit Fräulein Anna 
Stoboy, . Tochter des Herrn 
Gutsbeſitzer Stoboy auf Paulshof beehre ich 
mich * anzuzeigen. 
en, im Januar 1877. 
O. Zimmermann. 


Bo 


A 


An 22. December v. I entriß mir der 
unerbittliche Tod nach nahe vollen⸗ 
deter 25jähriger glücklicher Ehe meinen 
heißgeliebten Mann, unſeren unver eß⸗ 
lichen, theuern flegevater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel, den 
Schiffscapitän > 
Heinrich Wilhelm Räsch, 

Er fand beim Schiffbruch vor Stones 
haven feinen Tod in den Wellen. 
Dieſe traurige Nachricht allen Ver⸗ 
0 wandten und Freunden mit der Bitte 
| um ſtille Theilnahme. 
N Neufahrwaſſer, d. 15. Januar 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


> 92 

Das höchſte Gut 
iſt die Geſundheit. Das fühlt ein Jeder 
vornehmlich dann, wenn er krank iſt, d. h. 
wenn die Funktionen ſeines Körpers geſtört 
55 Die meiſten Störungen des menſchlichen 
rganismus werden nun durch die unter⸗ 
brochene Thätigkeit des Magens und 
des Blutes hervorgerufen und können im 
Entſtehen leicht beſeitigt werden, während die 
e oft zu langwieriger, ſchmerz⸗ 
voller Krankheit führt. erſäume deshalb 
Niemand, dem ſeine Geſundheit werth iſt, 
Mic bei den geringften Magenbeſchwerden 
ittel zur Hebung derſelben anzuwenden. 
Als ein ſolches hat ſich ſeit 16 Jahren der 
R. F. Daubitz’ihe Magenbitter (zube: 
reitet von dem Apotheker R. F. Daubitz, 
Neuenburgerſtraße 28) bewährt, der Hulle 
tauſenden von Perſonen bereits ein ſchneller 
und ſtets zuverläſſiger Helfer geweſen iſt, und 
der deshalb in jedem Haushalt vor⸗ 
84419 ein ſollte. 
us den jüngſt eingelaufenen Dankſrchei⸗ 

ben theilen wir nachſtchend einige mit: 
Meine hämorrhoidaliſchen Leiden, 
verbunden mit Verdauungsſchwäche, 
Appetitloſigkeit und Obſtruction, haben 
ſich durch den Gebrauch des R. F. Dau- 
bitz’ichen Magenbitter (zubereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Neuenburgerſtr. 28) ſo bedeutend ver⸗ 
ringert, beſonders Appetit und Ver⸗ 
dauung gebeſſert, daß ich mich verpflichtet 
fühle, allen ähnlich Leidenden dieſen vor⸗ 
trefflichen Magenbitter zu empfehlen 


Dominium Hohen Laudin 


bei Angermünde U. M. 


„ Bockverkauf 


hieſiger Vollblut⸗Rambouillet Kamm⸗ 
wollheerde findet ſtatt: 


am 5. Februar cr. 


e 


144 3 bei der Marienwerderer⸗Geſellſchaft und 
113 J bei der Schwedter⸗Geſellſchaft. ; x 
Aus beiden Ziffern kann man infofern zunächſt keine directen ne er ziehen, 
when Mer . in 5 125 72 an 1 ge Br it 
während Marienwerder auf die Provinz Preußen beſchränkt iſt, andererſeits bei mi Zuhehöb i 3 
die zwangsweiſe Strohverſicherung befteht, während Marienwerder den Mitgliedern frei⸗ ſungsfähige 1 erfahren die Adee 
ſtellt, die Verſicherung mit oder ohne Stroh zu nehmen. i in der Ep d. Ztg 8361 
Die Schwedter Geſellſchaft Tief aber in der Provinz Preußten in der Periode Eine einträgliche . 
1866/75 im Januar ein Riſiko von 59,058,734 „. und erhob dafür im Ganzen, d. h. Line eintrag 

incl. Nachſchuß u. abzüglich Dividende, einen Geſammtbeitrag von: 586,507 K. 92 Er Restauration 
im Durchſchnitt alſo pro 100 K. Verſicherung nur 99 2, mithin 14 5 weniger, als in ift umſtandshalber ſofort zu verkaufen, oder 
ihrem Geſammtgeſchäft, während des gleichen Abſchnittes. . 5 . zu Dich: 1800 25 Anzahl ſind a 
Um nun zu ermitteln wie hoch ſich der Marienwerderer Beitrag, in dem Zeitraum Miethe 840 Es befinden ſich 2 Billards, 
ein 5 Saal, ein kleiner Saal, diverſe 

immer. 


m i Zeitra 
1866/75 geſtellt haben würde, wenn die Strohverſicherung wie bei Schwedt, obligatoriſch 
Neben-} 
No. 20, Elbing. 


geweſen wäre, will ich dieſelben Faktoren benutzeu, wie Herr Heyer und ſomit annehmen, 
daß 15 & auf Verſicherungen mit und 85 % auf Verſicherungen ohne Stroh enthalten 

24 Raummeter Spreng- 
und MPflaſter ſteine 


in Elbing iſt von ſogleich oder vom 1. April 


Zu erfragen Brückſtraße 
(8362 


U} 77 


für die 5jährigen Verſicherungen jährlich um 4 
" " 10 * 7 9. 7 I 4 ’ * " 
er ige. 2 Rabatt vergütigt und in obigem Durch chnitt von 99 J außer Be 
tracht gelaſſen ſind. 8 
Außerdem iſt zu erwähnen, daß bei der Schwedter Geſellſchaft eine fakultative 
Selbſtverſicherung 4 55 wodurch jedem Mitgliede, daß ſpeciell für ſich einen Vortheil 
daran zu finden glaubt, die Möglichkeit geboten iſt, gegen Ermäßigung des Erſatzanſpruches 
noch billigere Prämien zu erzielen und zwar: 0 
um 50 J billiger bei 10 % Selbſtverſicherung 


n " 


und daß der Beitrag für Verſicherungen ohne Stroh rechungsmäßig um / erhöht werden 
muß, wonach das Exempel folgendes ſein würde: 
15 % Verſicherungen mit Stroh + 144 9 = 216/10 3 
BEN 5% ohne „ + 1100 3 = 94/10 H. 

(410½0 3 Yu 144 3) in Summa: 115½/1õ 0, ri 0 f 
Der Schwedter Beitrag a der Provinz Preußen betrug nur; 99 1 ae, Wee 1 5 Ur an Ja danse be 
Mithin war die Verſicherung bei Marienwerder um 16/10 2. Herrn Bonus zu Rauden, in Parthien 
then r als bei Schwedt. ee De von 6 Raummeter offeutlich an den Meiſt 
Es iſt aber ferner noch zu berückſichtigen, daß ſich die Schwedter Beiträge noch bietenden gegen baare Zahlung verſteigert 

gen: ; werden, wozu Kaufluſtige einladet 
pro 100 . er Gemeinde⸗Kircheurath. 

in großes Putz und Weißwaaren⸗ 
Ge chat in Königsberg, 1 5 eine 
in 
erfahrene Direeirice, 
welche ſelbſtſtändig mit der Kundſchaft i 
Verbindung treten muß. e 


7 77 


# 


* 7 1 re 


und dein Erfinder beffelben öffentlich zu danken. dem Verſicherten erſt daun getragen werben müſſen, wenn der Schaden oder weniger 
F beträgt, open bet Marienwerber dieſe Verpflichtung ſchon in dem Falle Play greift, t chtige Agenten 
von Knobelsdorf, wenn die Beſchädigung weniger als / ausmacht. Diele Geldſtrafe kann außerdem bei! mit Prima⸗Referenzen. 


Major a. D. f 


Der Wahrheit die Ehre! 
2 aufmann Herrn G. E. 


Vertr 
| 


des Verſicherungs⸗Kapitals iſt ein ſehr 
gut wie ganz außer K zu laſſen ſcheint, 


Bedingungen. 
rantirte Producte. 


. 


as iſt 


1 
45 
t 


warm zu empfehlen, niſſes zwiſchen 2 u. Verſicherungs⸗Summe, im Vergleich zu andern Geſellſchaften, 


eine höhere Sicher 


8 Cottbus, den 19, December 1876. Wäre dieſe Annahme richtig. jo würde man zu dem Reſultate gelangen, daß auch v ; 
6 Osoar Saenger, ein Verſi a n mit, z. 8. nur 1,000,000 K. . apital, welcher in WE” tüchtine Wirthin ge 
Emil Engler, einigen glücklichen Jahren einen Reſervefonds von 20,000 K. zu ſammeln in der Lage ſucht, welehe die feine Küche, 


| 


Locomotivführer an der Berlin-Görliger Bahn. 
Herrn R. F. Daubitz, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 28. 
Mit Vergnügen heeft nen mit, daß Ihr 
Magenbitter mir treffliche Dienſte ge 
5 7 hat. Auch viele Andere haben 
0 daſſelbe verſichert. Ich, zähle zu 
meinen feſten Abnehmern Herrn Rittmeiſter 
Mochlitz von hier, Hopfenhändler Au 
5 pel und Lehrer Röſtel aus Deut 12 

öhe, ebenſo Frau Lehrer Dziebowska 
aus Somnitz, welche alle mit dem 
Magenbitter ſehr zufrieden ſind. Näch⸗ 


ens ꝛc. 
Bentſchen, den 21. December 1876. 
Hochachtungsvoll 
A. Fellner. 


1 * 
Warnung vor Fälſchung. 
\ Beim Einkauf des echten R. F. Dau- 
‚bitz’ihen Magenbitter wolle man genau 
darauf achten, daß fers Flaſche mit einer, 
den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel 
verſehen, auf der Rückſeite die einge⸗ 
brannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, 
at, das Etiquette in unterſter Reihe das 
amens⸗Faeſimile des Erfinders Apo⸗ 
thekers R. F. Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in den annoncirten autoriſirten Nie⸗ 
derlagen. Jede Bleikapſel trägt außer der 


fowie die Kälber⸗ u. Geflügel 
aufzucht verſteben und das 
Milchen beaufſichtigen muß. 
Gehalt 180 N.⸗M. nebſt 
Tant eme. Bewerberinnen m. 
ihre Adr. n. Zeugniſſen unter 
d. Chiffre K. Z. Elbing poſtl. 
einfenden. _ 
Ich ſuche einen 


Brennereiführer, 
der ſchon größeren Dampfbrengercien ſelbſt⸗ 
ſtändig vorgeſta den hat, für die nächſte 
Brennderiode Böhrer, Peggenpfuht 10. 
ür 3 Kinder im Alter von 7 bis 11 
F Jahren ſuche ich im Auftrage eine 
tie auch in der Muſik unterrichtet, zum An- 


Gonpernante, 
ritt au 1. Apri Böhrer, Pogaenpfubl10, 


Ein junger Kaufmann 


i Boots- Wieſenthal, wülnſcht ein rentables Geſchäft zu übernehmen, 
leichviel kaufen oder pachten, mit auch ohne 


i und Gutsbeſitzer. 
RN En = . Waarenlager und kann enügende Zahlung 
a 5 cgeleiſtet werden. Gef. Adr. werden unter 
8246 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Geſucht 


der Reſervefonds: 
‚ 275000 M., 
75 000 77 
cherungs⸗Summe iſt alſo gegenwärtig: 
211 


000 000. „ 
Das Verhältniß der Reſerve zur Verſi 
bei Schwe 


98. i 
3.Capital neunzehn Mal größer 
äftsgebiet den der Marienwerderer 
eſahrvertheilung ganz beträchtlich 

eſervefonds der Schwedter Ge⸗ 
m Bedarfsfalle verringert werden 
Ausgaben verwendet werden 
e e 

1872 das Beitragsbedürfni 

ahren 1869 und Wange, d d Di 


tigung verdient, und daß, 
Here Berückſichtig Beiträge trotz eines 


vermehrt werden; zieht man ferner in Betracht 
Beſtandes i 


4 


82860 


n 


Maskenbällen 


Daubitzſchen Firma noch in feinſter Perl⸗ 5 8 Sub 
ſchrift die Fabrikfirma des Fabrikanten der fürs = und A 
Bleilapfel : Louis Vetter in Schniegling. Reid, bit Retour m. beizufügen. 
Niederlagen in Danzig bei übernimmt die Anfertigung von 1 Miss. Me or, 
. Fantasie-Fussbekleidungen Sein: Death; 


d. Börner, Hotel zum Kronprinzen. 


Fette Puten und Enten 
. een 


gnus Bradtke. 


Berlin. Swinewünderſtr 


| Eine Dame, 


die in der Kurz: und Poſamentirwaaren⸗ 
Branche ſchon längere Zeit thätig g weſen, 
findet von ſogleich oder pr. 1. Februar als 
Verkäuferin Engagement. 

Näheres zu erfragen bei Moritz Rosen- 


in ſauberſter Ausführung nach den neueſten Wiener und Pariſer Moden 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 


W. Stechern. 


ee 4 


Magnus 


Brännſchweiger Gerbelat: 
und Leber⸗Trüffelwurſt 


vorzüglicher Qualität empfing und 
N 15 (8392 


Magnus Bradtke. 
Mnſen, ganz vorzüglich, 


4 


Ne Nis 
e 0 


e a 


| aftvieh- Anstellung. 


III. 
Berlin 9.—10. Mal 1877. 


Programm und Anmeldeformulare für dieſe Ausſtellung, auf welcher 10,000 Mark 
an Geldpreiſen und verſchiedene Ehrenpreiſe zur Vertheilung gelangen, ſind zu beziehen 


xp. d. Ztg. unter 8419. 
wird von einem 
Keulen Landwirth, welcher ſchon 
die Wirthſchaft größerer Güter ſelbſtſtändig 
geleitet, auch jetzt noch die Wirthſchaft einer 
großen Beſitzung leitet, da er ſich verheirathen 


N ßen telle 
Magdeburger Sanerkohl du den (t der Landwirthe zu Berlin, Franzböſiche Straße 48. Pilz . Herten Prinvile, welche eines ti 
empfiehlt tigen Beamten bedürfen, bitte Offerten unter 


Schluß der Anmeldung am 1. April 1877. 


Das Ausſtellungs⸗Comito. 


8. Klawitter, 


iffre T. A. poſtlagernd N en 
Milchkannengaſſe 8. (8380 


8292) ſenden zu wollen. 


kaun, wird von gleich einen Dienſt geſucht. 


thal in Bomberg. BER 
3 m When 88 ben eee e 
die cthätigen, gut No. 9851, 9870, 9920, £ 


2 


; 


RT u A 


re 
ig 


ür ein Landmädchen, 16 Jahre alt, au 
W der Elbinger Niederung, welches melken 
Martha⸗Herberge, Neugarten 23. 


Ein junger Mann 
wird für ein Leinwaatengeſchäft ſofort geſucht. 
Bewerbungen ſind unter Nr. 8421 in der 
Exp d. d. Ztg. einzureichen 

Ein Schnittwaaren-Geſcäft ſucht einen 
a Gehilfen 
or 1. April. Adreſſen unter Nr. 8422 in 
der Expedition dieſer Seitung. 

Ut das auswärtige Geſchäft cines S 
F dib ons Geſchäftes wird en 
flott jung. Mann geſucht, 
der mit dieſer Brauche vertraut iſt. Adr. 


unter Nr. 8423 ſind in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 


En Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift und guter Schul⸗ 
ildung finder ſo ort Engagement in einem 
e 
erden unte r 8421 i 55 
ieſer Zeitung erbeten. in der Expedition 
ür das Comtoir eines bedeutenden Bola- 
F geſchäfts wird edentenden Holz 


ein Lehrling 


nit ſchöner Handſchrift und guter Schul⸗ 
bildung gelucht. — B.werber wolen ihre 
ielbitg ſchriebenen Adreſſen in der Expedition 
ieſer Zeitung unter Nr. 8425 Linreichen. 


y in gebildeter, junger Mann zur Er 
„ lernung der Landwirthſchaft, oder auch 
in Oeconomie⸗Volontär findet freundliche 
lufnahme auf dem Dominium Sartowitz 
bei Seen -e (8294 
(Ein verheir. Gärtner mit guten Zeug⸗ 
2 niffen ſucht zum 1. April d. 8. Silben 
Adreſſen erb. u. 8350 i d. Exp. d. Ztg. 
‚gen junger Mann, 23 Jahre alt, Com⸗ 
= toir ft, ucht von gleich oder auch fpätır 
Stellung Näber s durch Prediger Dr. 
Beinling, Frauengaſſe 51. 

Fine D eme ſucht sofort eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſt⸗ 
tandige, Führung einer kleinen Wüthſchaft. 
Huch die Be u ſichtigung und mütterliche 
öflege der Kinder würde dieſe üb rnehm n. 
Nähere Aus kunſt ertheilt gütigſt Frau Pre⸗ 
ger Blech. Holzgaſſe 20. 

Fim mit der Feuer⸗, Lebens: u. Hagel⸗ 
E Verſicherungs⸗Branche a ne: 
Kaufmann, wünſcht für Graudenz und 


fl Steindamm No. 25 ift ei 
Wohnung von 8 Stuben, 
2 Beer 105. Steindamm 24, Comt. 


— 


N 


= L’gen, it von gleich oder von April zu 
orrmietben Adr. u. 8400 i d. Exv. d. Zig. 
Fin Comtoir iſt Langenmarkt 18 per 
I. April von jofort zu vermiethen. 

Einen hochgeehrten biefinen 
wie auswärtigen Publikum 


bringe ich meine obern Locali⸗ 


täten in Erinnerung, zu Hoch⸗ 


zeiten, Dejeuners, Diners, ſo⸗ 
wie jeder anderen Feſtlichkeit, 
welche prompt und reell bedient 


werden. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 
8197) Brodbänkengaſſe 44. 


Restaurant Schulz. 
113, Breitgaſſe 113. 
Von heute ab Bock⸗Bier vom Faß. 
„ Hente Abend: 
Königsberger Rinderfleck 
Tür die Ueberſchwemmten find ferner ein⸗ 
N gegangen: von Hrn. Advocat Naumann 


in Neuſta 


von dem gr zu L. 20 der 
Ungenannt 15 . Gutsbeſ. R, year 
1 en Na on E a hie 
5 ., J. S. 15 Al, dur ie 5 , 
Weſtpr. Volksblatts 62 K. 95 I, A. Küm⸗ 
merer 10 K., 
Zuſammen 6490 . 8 
ie Beleidigung, welche ich dem Lehrer 


Dommke zu 


Schulzenamt zu. g 
an ich hiermit abbittend zurück. 


8849 4 
Sh1eswig-Holftein-Lotterie une noch 
einige Kauflooſe zur 2. Klaſſe, 
giehung am 17. Januar, à 2,25 = 
Ziehung . 518. Febr., L 2 
8 uwiderruflich 15. Febr., Loo 
3 A bei Th. Bertling, Voten. 2. 


10037, 10040, 10067 


und 101070 


kauft zurück die Exped. d. tg. 


— 


Verantwortlicher Nedactenr O. Rödn 
Druck und 


t bei Stolpen (Sachſen) 9 K, 


Baarenhütte im 


Niederhütte zugefügt habe, 
David Heldt. 


Verlag von A. W 2 
in Danis. ge; 


} 


e m 
pril ag Mei 
N sub, A B. N 
* A. 


in 6 omtoir, in Ager Hauptſtraße ges 


ei u 
“ 4 


